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öterung des Waſhingtoner Arbeitszeitabkommens. Die Ge⸗ 

le illt E E Eſll lbn UIU Un IIII 
werkſchaftsvertreter betonten, daß mit der Annahme des 

K 2* 
utachtens auch deſſen ſoßzialpolitiſche Auswirkungen, 

Am Montag haben ansſchließlich die Chefdelegierten über die Löſung der Eifenbahnfrage und die Räumung der Kölner Zone beraten. Erſt am Dienstag, nach Ankunft der deutſchen Delegation, die morgens um ð Uhr auf der Liverpool⸗Station erfolgt, werden die Arbeiten der Konferenz, die praktiſch feit Sonnabend ruhen, wieder in Fluß kommen. Die erſte Voll⸗ litzung mit den Deutſchen beginnt nachmittags 8 Uhr. Mac⸗ donald wird ſie mit einer Rede eröffnen, auf die man eine Antwort des Reichskanzlers Marr erwartet. Dieſe Voll⸗ ſitzung wird lediglich jormeller Natur ſein. Ihre Bedeutung beſteht darin, daß die Berhandlungen damit ihren bisher rein interalliierten Eharakter verlieren. Unmittelbar nach der Bollñtzung erfolgt die Auflöſung der Konferenz in Kom⸗ tretenen Anſicht ſei, daß Frankreich nicht das Recht hätte, eine jchl 

mifſionen, die teilweiſe ſofort zu Beratungen zuſammentreten jollen. 
Vorläufig beſteht in den Kreiſen der Entente⸗Delegatio⸗ nen wenig Neigung, an den von der Konferenz der Alliierten gefaßten Beſchlüſſen tiefgreifende Veränderungen vorzuneh⸗ men. Es wird bedeutender Anſtrengungen und großer Ge⸗ ſchicklichkeit der deutjchen Unterhändler bedürfen, um in dieſe Auffaſſung im Lager der Entente eine Breſche zu ichlagen. Das wichtigſte Problem bleibt zunächſt das der militäriſchen Räumung des Ruhrgebiets, das b er auf der Kunferenz nur inoffiziell beſprochen worden iſt und auch jetzt nicht auf der Konferenz felbſt, jondern gleichzeitig neben den offtiziellen Verhandlungen der Konfrenz behandelt merden wird. In dieſer Frage die Franzoſen von ihrem Srandvunkt abzubrin⸗ gen, wird ſchwierig ſein, weil ſich die franzöſiſchen Militärs bezitglich des Räumungstermins beſonders bartnäckig zeigen und auf Herriot ihren Druck ausüben. Günſtiger ſcheinen die Verhältniſſe ber der Frage der Einreihnng von 1000 fran⸗ 3öſiſchen Eifenbahnern unter das dentiche Perſonal zu liegen. Wie es heißt, ſoll hier ein Nachgeben Frankreichs im Beretche der Möglichkeit liegen, da England, Italien und Amerika den franzöftich⸗belaiſchen Wünſchen wenig geneigt ſind. Deutſchland wohlgeſinnte Perfönlichkeiten im Lager der Alltierten ſind der Meinung, daß Dentſchland am beſten daran täte, ſeine Anſtrenanngen auf eine gũ 

   
  

  

Macdonald 
über das bisherige Konferenzergebnis. 

Im engliſchen Unterhaus äußerte ſich Premterminiſter Macdonald ausführlich über das bt erige Konferenz⸗ ergebnis. 

Macdonald bezeichnete als Grundlage des Dawes⸗Be⸗ richts die Aufbringung einer Anleihe für Deuiſchland, damtt dieſes wieder in das wirtſchaftliche Syuter. Europas eintreten köonne. Das Vertrauen in die Reparationskommiſſton fei auf den britiſchen und amerikaniſchen Märkten völlig ver⸗ ürf: Solange dieſe den wirrichaftlichen Kredit Deutjch zjerſtören könnte durch die Erklärung eines Verzug der tatfächlich vielleicht überhaunt nicht beitehe. würde, wie er höre. die Sicherheir für die Anleibe von ſo geringem Werte ein, daß ſie nicht ge zeichner werden würde. Dieſe Hinder⸗ tiſte, die die Anleihe auf dem Weltmarkte vielleicht unmöglich temacht hätt müßten beieitigt werden. Pracdonald gab ann eine ausführliche Darſtellung über die Anwendung der vurgeichlagenen Schiedsgerichtsderkahren. ferner über die Siederherftelung der wirtichaftlichen und fiskaliſchen Sou⸗ eränität Deurichlands und fuhr fort, im gegenwärtigen lugenblick ſei es fü iede Regierung nach den Vorſchlägen ner Hebereinkunft binfichtlich einer Ver zu serklärung mög⸗ ch. ihre eigene Politkt durchzuführen. Es ſei ganz klar, daß ein ſehr unbefriedigender Stand der Dinge ſei. (Beifall der Oppoſttion.) Durch die Arbeit der vorgefehenen kafchinerie jei jedoch führ die Geramtlage eine Crleichrerung reicht worden. Das weitere könne nach feiner feſten IUteber⸗ Zung in verrrauensvallem Zufammenwirken geregelt erden. Die Frage der Anmendung von Sanktionen werde cüt mit Plößlichkeit auftreten, und die engliſche Regierung erde nach der Konferen; fortfahren. an dierer Frage zu beiten, ſo gut ſte könne. Mit der Anleihe felbſt habe die gterung nicht das geringite zu tun. Sie verhandle über rpalitiſches Heberefnkommen, das genügend Sticherbeit für Kapiralsankage biete. Nach Beendigung der Arbeiten isten die Bankbäufer in Kondon. Partis und arderswo ſich r der Aufbringung der Anleibe befaßen. Mit dem Haupt⸗ Elt der Refolntirnen, die zum Teil in letzter Stunde und er großem Druck zuſtandegekommen ſeien, ſtimme er rein. 

Im weiteren Vertauf ſerner Rede erklärte Macdon⸗ rfet der Anſicht. daß die Verbandlungen Unter den A. em einen Vunkt erreicht bärten, an dem die wefteren Er⸗ küungen mit Vertretern der dentichen Kegierung fort⸗ St werden mütßten. Margen vormittag boffe man. eine uung der Kenferenz unter Anwefenheit diefer Vextreter eraumen zu körrnen. Augenblicklich ſei geplant, drei Efnbarungen durcftznführen: 1. eine Vereinbarung zwi⸗ r der deutſchen Regterung und der Reparationskommif⸗ binſüichrlich der Gragen, die innerhalb Ser Zuſtändiakeit Nevarutkenskommiſſien kiegen, 2 eine Bereinbarung chen der deutſchen Regierung und den allkferten Regze⸗ zen Hesßcchtlich der Fragen. die durch direkte Verein⸗ 

  

  

   

  

   

    

    

    

  

   

  

  
   

Dawe 
insbeſondere die Begrenzung der Arbeitszeit, geſetzgeberiſch klargeſtellt werden müßten. Die Gewerkſchaften fordern des⸗ 

Ců 7 — 
halb die beſchleunigte parlamentariſche Verabſchiedung der 

8 55 ů 8 Machenite Fraden negeln ſon, die vie Allüerten rinbringen. RNartfizierung des Waſhingtoner Abkommens, da ſie andern⸗ 
Macdonald gab ferner ſeiner Bemunderung für die Führer jalls auf Grund der bereits eingeleiteten Vorarbeiten einen 

der Delegarionen und die Mitglieder der Sachverſtändigen⸗ Volfsentſcheid berbeiführen würden. Der Reichsarbeits⸗ 
ausſchüſſe Ausdruck, die in einem Geiſte lovalen Entgegen⸗ miniſter erklärte, daß die Reichsregierung berett ſei, ſchon 
kommens ſo Dart gearbeltei hälten, um die erreichten Ver⸗ bei dem nächſten Zuſammentréten des Reichstages die zur 
eindarnngen zuſtande zu bringen. ů ds (Matiſiszierung geitellten Interpellationen zu beantworten. Der 

Lloyd George fragte, v5 die Aeußerungen Macdonalds von den Gewerkſchaften gebildete Arbeitsausſchuß, der ſich 
bebeuteten, daß er der KAnſicht ſei, daß Frankreich das Recht mit den Vorbereitungen für einen Volksentſcheid zu beſaſſen 

hätte, nach dem Berſailler Vertrag eine Separataktion zu bat, wird zunächſt die Crklärungen des Reichdarbeits⸗ 
unternehmen oder ob er der von der letzten Regierung ver⸗ min ſters im Reichstag abwarten, bevor er weitere Be⸗ 

jſe faſſen wird. 

  

barungen öwiſchen dieſen Regierungen geregelt werden müß⸗ ten, 3. eine Vereinbarung zwiſchen den alliierten Regierun⸗ 

  

  

  

Separataktion ohne Zuſtimmung der Alliierten zu unter⸗ nehmen. Macdonald erwiderte: Meine Haltung hat ſich be⸗ RIEi 3 
züglich der Auslegung, welche die franzöſiſche Regiernng Deutſchvölkiſcher Putſchverſuch im Memelland. 
dieſer Klauſel des Verfſailler Vertrages gab, und bezüglich nöm M „n Sup'in Lem Werost unſgten un Diemt 

e: i V. ä„i r f i ́ ü ingsge en B d V 
der uem meinen Dporengern verlretenen nicht neundert. . gebiet von der Poligei eine Geheimſitzung deutſchnattonaliſti⸗ 

ich mich in der Oppoſition befand, vertrat ich die Anſicht, daß icher Geheimbün er aufgeboben. Die Sitzung batte angeb. 

ů 55 ̃; u ůj v erte . D „ 
Annepiche äamermna Wunehennen pneiß 1e beſondder lich den Zweck, die letzten Vorbereitungen zu einem Putſch 

Annahme, daß eine individuelle Aktion durch dieſe beſondere fl *De Mie „ — 3. A — tref E 5 . , e , e und icebin mehr bir ich dic denate iicht be mantüdangon, Feniter enkkamen Die Polizei will umfangreiches Material 

und i un mehr als je in der Anſt eſtärkt, daß die 2.— britiſche Regierung im Recht war. Auf eine weitere An. enb dneteifesen. WembinetraLeig Srotteet mie 

* Llond E kte Mac 5, D d‚ Id Zwes aine, M 10 . 
bnden,eiemnhnseper Vontiattemtde, Ansgabe der abfoluter Autonomie auszurufen. Da der Polizei angeblich 
0 U — 5 4 5 85 565 3 zu MPEIA ſchon ſeit langem die Abſichten der Organiſation bekannt 
Anleihe Dach on Vi die Weurtſchen Nereter ön Mate Sieben. waren, wurde, um die Unterſuchung nicht zu ſtören, die Aus⸗ 
Er ſei Vedoch der , nſicht Lra vor der Börtaaung der Kon⸗ hebung dieier Tüßrerverammlung bisher geheimgehalten. 
Frage abge⸗ eben meche Eür üieeengrantiers üger Decle Es ſollen finanzkräftige Perſonen des Memelgebietes und 

e abaecg Deroe 8 13 e M —— ſolche aus Deutſchland dahinterſtehen. Nach dem vorhan⸗ 

zur Entſcheidung darüber, bis zu welchem aße jedes Land denen rial ſolkte ſich der A. ariff vorzugsweiſe gegen 

Re: jionsf. ieft 5 
L 
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Dieenhmewlieserungen empianaen mije, varüsehnanpie Führer untd Mitolieder des litantiſchen Hilfskomitees 
die Znſtimmung der deuiſchen Negierung. Macdonald er⸗ richten, das ſeinerzeit ber de ebenſo tſchiſtiſchen Ueberfall 
innerte in diefem Zuſammenhange an die Regelung der auf das emel ebiect beteiligt war. 5 Kif 
Sachleiſtungen und erklärte, die geſamte Frage des Empfan⸗ Zu bieſer Meldung wird dem Sog Parlamentsdienſt⸗ 
ges von Reparationen ſolle weiter verfolgt werden. Der weiter berichtek: Die ſtaatliche Poligei Hit berefts 27 Per⸗ 

Be 2 j .geſ en R. jei, dan Die ſtaatlis 2 
erten Malc eine Ausſiht auß eine müheriailihe Uter, ſonen verhaftet, die an dem Putſch beteiligt waren. Weitere 

8 
MAvf — zons 755 Verhaftungen ſtehen bevor. Unter dem aufgefundenen Ma⸗ 

iuchung der Ergobniſſe der Merarations umiſſion habe, und terial befindet ſich eine umjangreiche Korreipondenz und eine 
Wün könne lich darauf verlaſſen, daß, wenn irgendwelche Teilnehmerliſte von über 5U0 Perſonen. Der Klub hatie ſich 

nachteiligen Wirkungen der Lieferungen von irgendeiner der das Geſch gegeben daß jeber Verrat der Organtſetian und 
beteiligten Regierungen beobachtet würden, ſofort Schritte der Pläne mit dem Tode beſtraft werden ſolle Nach dem 
Scbiunten, — Keile Dcdbnets nöt wiſ daß Putſchvlan war beabſichtigt, abendͤs 11 Uhr die Kaſerne zu 

S E 0 
5i je S ff f 

f ‚ g; rüii — ů G ſtürmen, die Soldaten zu entwaffnen und den Bahnhof und 
eane erwatse Verſchicbung der in, Spa woreinbarten Proßent. das Paſtamt zu beſehen. Darauf ſollte die deutichvölkiſche 

ſäse den Gegenſtand einer beſonderen Konferenz bilden Hitler Organiſation in Tilftt, die von einem früheren Haupl⸗ 

5 
Oro Tilſtt, von einem Haupl⸗ 

müßte. 

mann Ammon geführt wird, über die Grenze marſchieren „ 
nnd Memel beſe Uunter oen Verhafteten befinden ſich 

Gewerkſchaften und Waſhingtoner Abkommen. auuch einige ebemalige Offiziere der früheren deutſchen Armee. 
Die Spisengewerkſchaften hatten geſtern beim Reich Es iſt nicht ausgeſchloßen, daß ſch aus dem Vorgehen diplo⸗ 

arbeitsminiſter Brauns eine Beſprechung über die Rati 

Sozialiſtiſche Kulturarbeit. 
Die Proletariſche Kultur⸗ und Kunſtwoche in Leipzig. 

Am Sonnabendabend fand in Leipzig die offizielle Erößi⸗ Märchen darſtellten und die verſchiedenen Zweige der Lon⸗ 
nung der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Kulturwoche durch die von iumgenoſſenſchaftsbeweanng verfinnbildlichten. Im Lnna⸗ 
der Sozialittiſchen Arbeiteringend im großen vark ſprach Toller zu den Gewerkichaftlern und der Ju⸗ 
Leipziger Volkshauſes veranſtaltete Begrüßungsfeier ftatt. nend. Er iprach non der Schuld aller, der Frauen, der Män⸗ 
Der große Saal vermochte nicht die Nieienzahl der aus allen ner, der Jugend aller Völker am Kriege, beſchwor den: Geiſt 
deurichen Ländern herbeigeſtrömten Teilnehmer zu faßen. einer geeinten Arbeiter⸗Internationale heranf und ſchloß 
Der Sonntag begann dann mit der Morgenfeier der Sozia⸗ feine Aniprache mit dem tief empfundenen Gelöbnis „Niꝛꝝ 
liſttichen Arbeiterjugend in der Albert⸗Halle, die einige ]wieder Krieg“. Mächtia erklangen im Anichluß daran die 
Stunden weihevoller Erxbanung bot und Zeugnis ablegte für Worte der Internativnale. Ungeheurer Jubel üUmtobte den 
den machtvollen proletariſchen Kulturwillen. Als Einleitung Dichter. Dann begannen Spiel und Tanz. Den Tag beſchlos 
der Feier trug der Leipziger Jugendchor das Lied „Aus der fein Maßenieſipiel von Toller: Zwiijchen dem Oit⸗ und Weit⸗ 
Stüdte dumpfen Banden“ ſchwungvoll vor. Genoße Stern reich Keat eine Inſel, um deren Oelielder der Kampf der 
btelt eine lebendige, feurige Anſprache, die jauchzenden beiden Reiche neht. Das Wetteich erobert die Imel, das 
Biderhall in den Herzen der jungen Zuhörer und Zuhöre⸗ Oitreich erklärt ihm den Krieg. Eine blulige Seeichlacht 
rinnen fand. Fünftauſend Burſchen und Mädel — jo führte folgr. gleich nernichtend für beide Länder. Die Regierungen 
er aus — ſind hier zu einer Morgenfeier verſammelt, um täuſchen ihre Völker über den Ausgang des Kamyjes, doch 
den neuen Morgen zu begrüßen. Es genügt unſern Herzen äbrer und dort führt der Krieg zur Erhebung des Volkes, zum 
niche, daß die Sonne üͤber Häufer, Schlote und Aecker ſcheint; Sturze der Regierungen und zum Siene der roten Fahne. 
wir wollen auch Sonne in unſern Herzen haben. Unſer Dee Verbräderung der Völker auß der umjſtrittenen Iniel 
Gruß gilt derr Morgen einer neuen Zeit, die die Anusbeutung klingt abermals in dem Gelöbnis „Nie wieder Krieg“ aus. 
des Menſchen durch den Menſchen nicht mehr kennt. Die Der eindrucksvolle Tag endete mit dem Geſang der Inter⸗ 
iofialiniiche Erkenntnis wächf. und aus tanſend Blüten nationale. bricht neues Seben. — Eine aut gelungene Auffüßrung von Die Morgenzunden des Sonntagas waͤren auch ernſter 
Schänlanks „Großſtadt“ jchloß ſich an. Arbeit gewidmet. Die Kinderfreunde führten ihre Tagung 

Wäßrend die Ingend ſich nach Beendigung ihrer Morgen⸗au einem harmoniichen Ende, und die Studenten ichloen ipre 
feler nach der Volkshauſe begab, um ſich dem Dmonſtra⸗ Verat:engen über ichwierige Organiſationsfragen. Bei den 
rionszuge „Nie wieder Krieg“ anzuichließen, fand im Alten Tinderkreunden hatte am Sonnabendnachmittag noch Dr. 
Theater die Anfführung von Tollers „Vandluna“ im Bei⸗Löwenszein Berlin in einem tiefdurchdachten Vorkrage die 
fein des Dichters ftatt. Die ausgezeichnet geleitete Aufkük⸗ I gaßen der Kinderfreunde umrißſen. Am Sonntagmorgen 
runa binterlfes sei den Zuichanern ſtärkiie Eindrücke. Na⸗ einigten ‚ch dann die Kinderfrennde nach dem Verichte der 
dem dann um 72 Utßr auf dem Angußtmnsplatze nach den zün⸗Kommfiion über die Oraaniſationsformen. Der Gedanke 
denden Borten des Genoßen Roeosgd⸗Holland die Jugend des Erer ngsvereins irng im aroßen und ganzen den Sieg⸗ 
anter roten und ſchwarz⸗rotgoldenen Fahnen vieltauſend⸗Davon. doch follie Sewähr der Einheitlichkeit ihrer Tätigkeit 

ſiimmig mit erhobener Hand das Gelöbnis „Nie wieder ſozialthiſchem Sinne durch entiſurechende Maßnabmen ver⸗ 
Krieg, gegeben hatte, fetzte ſch um ꝛ/3 Uhr der ſchier unend⸗bürgt werden. Es wurde auch u. a. beſchloſſen, daß bei den 
liche Iug der Kirder, der Iugend, der Sporiler und der Ge⸗ Verankaltungen der Kinderfrennde kein Alkoßol genoñen 
werkſchafter in Bewegung. unt zum Gewerlichaftsfene in den fwerden ſoh. Mi r Anfforderung zu krüftiger Arbeit 

erk ze ziehen. Ktten erran marſchierte das Rer Slos *Vende, Schlegelmilch⸗Leipzig, die Taaung der eld. Kender helten Grupven, 
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Der Friede der Verſtändigung. 
Von Ph. Scheidemann. 

Dummheit kämpfen Hötter ſelbſt vergebens! Jahr⸗ 

dem Kriese haben der letzte Kaiſer und die 

die ihn feierten wie einen Gott: die Konjier⸗ 

Alldeutſchen, Antiſemiten é tutti 

quanti, aller Welt verkündet, daß in utichland Millirnen 

von LVandesverrätern wolnen. Der Kaiſer ſelber hat hundert 

Sprüchlein von ſich gegeben, um immer wieder zu verüchern, 

daß die Sozialdemokraten, die mau ihm überlaſſen möge⸗ 

eine „Rotte von Menſchen“ ſei, „nicht wert, den Namen 

Deutſche zu tragen“. Wer ſſch ilnmn enigegenſtelle, den wolle 

er „zerſchmettern“ und deraleichen Bl mehr. Was 

war denn im Grunde genommen dieſe als 

eine Einladung an alle uniere „Erbicinde“, mal ein b chen 

über Deutſchland herzufallen, denn, paſſieren könnie ihnen 

dabei in nichts, weil der dritie Teil der Bevölkerung Sozial⸗ 

demokraten, aljo nach Wilbelm vaterlandsloſe Geiellen. d. b. 

Landesnerräter ſeien! 
So ſandumm wie dir. deutſche Politik der „Nationalen“ 

in Teuiſchland iſt keine Politik in irgendeinem andern Lande 

der Welt geweſen. Tieſe irrfinnige Politik wurde gemacht. 

weil dem Spicker das Sruseln vor den Roten veigebracht 

werden mußte, damit er iteis auf die Leimruten kröch., die 

ihm gelegt wurden. Aus Angit vor den Sozialdemokraten 

mußte der Spießer „natinnal“ wählen. damit dann der 

Meichstan der Dandvoll Lapitaliſten. Imperialigen und 

Großagrarier indirekte Steuenn Schutz zölle. Ansiuhr. 

prämien nſw. auf Kyſten der A richaft und der — auf 

die Leimruten gekrochenen Suy macken konnte. 

Es kam der unglückieligc Krien. in dem die Arbeite. ſchaft. 

deren Kern die Sosialdemolraten wnren. die Hanvt' Har 

En en. Wir führen frinen Eroberun⸗ u 

ichwur Wilbelm II- und Weiter: Ich fenne teine 

mehr, ich kenne nur noch Demichc“ S war erſtannlim, 

was er nun über Macht für de andine Sprüthne herie 

konnte. Die Arbeiterſchaſt und die Segaldemolraten 

nicht dieler Redensart megen an Lie Front. 

Deuiſchland nicht zum Kries⸗ 

dem die zariſtiſcht Tampiwalze 
Was mürc denn au 

dic jofort in Oitvren 
icrungen wären u 

    

„Gegen 
jehntelang vor 

Speichellecker, 
vativen, Natlonalliberalen,

     
     

   

      
   

   
  

   

   

      

     

  

    

    

      

  

   
          

  

           

  

     

      

  

         
    

    
      

  

  

   Deuiichland 

         
recht bõ 
vort mit 
wachdem Dentichland ibnen den e 

Siegcsieſte hätten ſeiern können! 

— das Vaterland mußte verteidi 

wieien und ſo ſchnell wie w 
aung berbelgefübrt merden. 
Taktik: Landesverteidiauns. 
nie wieder Krieg: 

Nachdem wir alid in den 

„ſineingeichlittert“ waren. gi 

ſchandbar durch die Krie 
gezeichnet. Don der Mar 

ſchied. Wurde das Seu: 

KLSWahr. Dann Beßten Wir 

alle Veriiiche, zu einem Kaieden en. abe 

wurden. Jeder taftiſche Erfols Wurde àu einem grOs 

Arglſchen Sieg umaclogen. Das Kriensgebier mwurde 

gtößer. Gans En— 
Deutſchland blies vom Frinde uns 
äbergebender Beietzuna im Oatn und Laut 
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Erklärung abgegeben wurde, 

ausgeben zu wo 

fünf Sinne beiſammen 

des Papſtes, die ganz vara 

v. Kühlmann vo⸗ 
der päpſtlichen Be 

„England gibt die 

franzöfiiche Gebiet, 

miſche Nuabhängigkeit 

wohlwollenden Gefiunnngen. 

Aus Ameräka tam die Antsort, der wir 

edrohnng    

Dewalt gekommen ist 

wunicht keine Repreßa 

rirde müiſe auf den Rechren der Völker. 

Negierunnen rube, 

Belr und jedem Boike dekennt. be 

was baben die dentichen 

egenkummenden Antworten zu 

emerfie: 

„Meinev Erechiens muß nnier 

Odina eines etwaigen Scheiterns des 

rritzlanasberindbs ani nujre 

Uunrccht zu i 

Mit anirer Frichensaftten der Fall geweſen iit. 

gandeln, alis binjiehen. 

Derttenferkde dabinmarden odcß vo⸗ 
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Seſiht Les Kardinal⸗Stadtsückrrra 

Sure eimschsueEE Tetcaxäraüs berrerg 

  

Wrm müi &I 

Und nun kommt das Unerbörteſte. Am 22. September 

1917 telegraphiert Staatsſekretär v. Kühlmann an den prer⸗⸗ 

ßiſchen Geſandten in München: 

„Durch Herrn v. L. erfahre ich, daß der Papftvertreter 

Belgien ber⸗ 

Daß wir Belgien nicht behar⸗ 

Menſchen. der ſeine 
Die guten Abiichten 

llen! 
mußte damals jedem 

harte, klar ſein. 
  

        

llel gingen mit unſern eignen zu Eurer Tzellenz geſaat hat, wir müßten den Vermitt⸗ 

rderungen, wurden seritört durch dꝛe inngsvorſchlägen des Papſtes beſonders entgegenkommen, 

daämalige Stactsſekretär weil wir es wären, die den Frieden wünſchten. Obwohl 

  

tung, der ſich der Sta 

kommen unterwarf. Der wichtigſte Punkt 

dingungen war der vierte: 

dentſchen Kolonien 
Dentiſchland 1. das 

Ener Exzellenz dieſer Auifaſſung bereits entgegengeireien 

find, bitte ich, keinen Zweifel darüber zu laſſen, dan aus 

Unfrer Friedensbereitſchaft keineswegs eine Friedensnoꝛ⸗ 

wendigkeit zu ſolgern iſt. Kühlmann.⸗ ů 

Mit dem U⸗Boot⸗Krieg kamen die Amerikaner, und mitt 
Dentichland zu⸗ 

räumt zurzeit beſetzte 

   
2. Belaien in feiner ganzen Ausdeh⸗ K Deu r v ů ů. 

Velaiens volle militäriſche politiſche und ökono⸗ dem Eintritt der Amerikaner in den, Krieg war das Schickſae 

joll durch gecignete zu verein⸗ Deutſchlands endgültig beiiegelt. Je ſchlimmer unfre L 
die Berichte vom Kriegs 

Deuiſchland als England und wurde, deito verlogener wurden 

  

barcude Büraſchaften ſowobl 
. G Hakfi Sebet iz 

Frankreich gaegenüber geſichert werden.“ Seanie Je drinolicher der S iedensſchluß für uns war, 

5 
vurd 8 —* 

Aus dem Ausland waren dem Papße auf ſeine Anregun⸗ Dabeim wurden die Vorderungen der „Eroberer⸗ 

nswerte Antworten zuteil geworden. Hler 

Antwort: 

von England hbabe die Friedensvorſchläge 

ichtiglten Wertſchätzuna der erhabenen und 

welche den Papſt beſcelten. 

Die engliſche Aegicrung würde dieſelben 

en und ernfieſten Auimerkſamkeit erwägen. 

dieſe Stellen 

der bekannten Friedeusreſolution im 

Gründung der Materlandspartei under 

Je verrückter die Eroberungs⸗ 

abſichten waren, die dieie Narren verkündeten, um ſo tieſer 

wiürrde der Riß, der durch unſer Volk aina, das die unſag⸗ 

lichſten Opfer an Gut und Blut bringen mußte! 

Der ehemalige Kronprins hat einmal an jeinen Varer 

geſchrieben, Ludendorif habe ihm geigat: „Deutſchland mu;. 

ſiegen oder untergehen!“ Das war die Politik des „werri 

gewordenen Kadetten“, um mit Hans Delbrück zu ſprechenn. 

Solange eine Verſtändiaung möalich war, das beißt, ſolange 

das Heer noch jſeiigefügt war. lehnte Ludendorff ſie ab, als 

es fraglich geworden war, ob das Heer.— nach ſeinen eignen 

Telegrammen!! — noch Stunden ſtandhalten könne, da 

bettekte er um Waffenſtilliand und Frieden, da, als es zur 

ipät war, hätte er ſich berslich ge noigt. Mit einem 

Gegner, der vollkommen fertia iit. verſtändiat ſich aber ein 

Sieger nicht, dem diktiert er die Vedingungen. Wenn m— 

die niederträchtigen Bedingungen, die uns Foch diktiert har, 

ien will, dann leſe man 
Wirtichaftsverbände für 

was die Vaterlands⸗ 

rderungen auigeſtellt har: 

chen Küſte bis Calais, ber 

Die Annahme 

Reichstag hatte die 
Kapneund Tirpitz zur Folge. 

  

          
nichr durch den furchtbaren Krieg ver⸗ 

iſt. mus durch dieſen rührenden 

Baviies demegt werden. 

Krieges iſt. die freien Bölter der Belt 

einer gewaltigen Miltiärmacht zu be⸗ 

Megterung gelciter 

i aroße Vol? 

      

                 
  

eine unverantworrlich 

u nicht unſre Sache.              

        

  

  

t der Herrichaft 
ſt unire Sache, E 

u der A. 2 
amerikaniihe Volk bat durch d 

e Kegierung unerträgliches Unrecht erlitten. 
lien gegen das deutſche 

  

in ihrer ganzen Abſchenlichkeit eria 

die Forderungen der ſechs deutſchen 
Man leſe,   

deon Fall unſers Sieges r 
partei noch im Herbit 1017 für 

  

    

  
Her mit Belgien und der franzöſij 

            
  

ſelbit in diejem Kriege. den e⸗ nicht nach eigner 8 b „ i 

S erduldet bat. Die Amwerifaner olauben. mit Lynawu und Brien Her mit den ruſſiſchen Randſtaaten? 

nicht auf den Es iſt eine erbärmliche Heuchelei. wenn jetzt die „Natio⸗ 

nalen“ ſo tun. als ſei bei uns dexartiges niemals im Ernſte 

gefordert worden. O, wie haben ſie geprotzt mit ibren 

Hunderttaufenden von Mitgliedern, die binter dieſen For⸗ 

derungen ſtünden! Es iſt eine. ebenſo große Schuftigkeit aut 

jeiten der Poincariſten, wenn ſic io tun, als müſſe das gäanze 

dentiche Volk verantwortlich gemach Volk ver t werden für den Irrſin⸗ 

derer, die ſieh früher, beute und 

* Die Adſichten, welche 
Kriege verfelgen, ün      Stasten in 9         

ut hat: *e rarrchen wicht wiederholt zu wer    

  

„Staatsmänuner“ aur 

ſaugen gewußt? 
a Zukunſt die „wahren 

     i 2 U Patrioten“ nennen. 
Ker Michaelis, der fromme Handlangcꝛ Patrioten“ nonnen., 5 ů 

5 
ü Die Wahrbeit it, daß das dentſche Volk weder den Krieg, 

Die Wahrheit iſt, daß das 

in aller Inkunft in Frieden 
  

noch Eroberungen gewollt hat. 

deutiche Nolk 19ſl wie heute und 

Zu leben wünicht. Und weil es dus will, iſt es bereit, ieden 

Wen zu gehen, der zur Völkerverſüöhnung 1. 

mitt demdenenüber dis Taktik der ⸗Nationalen“. 

genau ſo verblendet wie vor— dem Krieg. Sie 

raßteln mit allen Säbeln, und regen fü Revanche die 

Zungen wie Trom:nelſchlegel. Dabei könnten ſie wirklio 

wiſßen, daß ſie doch das ganze Volk auf ihre Seite bringen 

müßten, wenn ſie einen neuen Krica beainnen und ſiegen 

wollen. Statt deßten beſchimpſen ſie Tua für, Tag die Mehr⸗ 

beit des Velkes als Landesverräter und Dolchitößer, als 

Schuite und Lumpen. Ter lauteſte Rnufer im Streite it 

Sudendorff, der uns in Not und Tod. in Hunger und Skia⸗ 

hat durch ſeine kindsköpfiſche Kadettenpolitir. 

ann noch ausgewachiene Menichen nachlaufen, 

1 de ſfür Denutſchland. Für unire Gegner 

iit die Lndendorfie das beite Mittel, die militariſtiſche 

Provaganda acgen Deutſchlend immer, wieder zn befruchten. 

Deitticher Michel, wache endlich auf“ Begreife, daß unter 
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      mmlungen war rubig und eindrucksvoll. 

lÜ des polniſchen Liberalismus. Als Nachfolger für 

wurde zum Varteivorſßtzenden der Wuzwolenie 

arteh nach länserer Wahldebatte mit wenigen 

vrheit Sauvika gewählt. Man rechnet, inkolge 

die gegen Sanviko 
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ſerien vach Xnicru UMmuterbalraracn keinc an⸗ 

E eben, wirdcrhöolte aber. 
mig fe un-t 

na, dir Frte⸗ 

Ppies Famtt als aefcbeiieri auznichen 

21. crnenrrte er ſeinen Verfach zu nntrer 

einsal. Er mar Sirmaltich anßar 

1S s 

  

  

Stim 
der Babl mit einem Zerfall der Vartei. 

eine farke O tion beſieht. 

  

         

          
   rt vornehmlich ein unvollend Bühnen 

        

    im Voris leider aecſcheiterten in“⸗Aufführunn 

Sehr Iutereſſantes weiß C. K. SB. hl über -die Kunſt der 

     

    

  

        

        

  

Sryprler Stabttheater.) 

üeres MRifrerar nen“ zu ſa und Vauk Masdork iäßt Haus Sace 

zu Wourte kommen. Vornehm uud Ditrchmen von hubem Ni⸗ 

vean iß diesmal die Vyrik. zu der Paul Zech, Writz Walthet 

Sißche⸗· einrich ZJerkanten 8 herrliche 

          

*            

  

   

  

       2 

  

  

       
     

         

  

   

      

   

    

    

  

E. 
enern. Uuter den 

Srsenke 
mit „Kreuꝛwes 

Swem End Lder Scriäcm. Faß burdert Teichen⸗en. S „Rundichau“ Erirat süci wertvolle Auffäße von 

Smrm krückrctem. Wte ſis das mache und uie C. D. Maxcus über Mnut Semfun“ und von Gertrud Jio⸗ 

  

Srübens“. der mit Rilkes Sonekten 
  

Me Smwüü-X Tückter Ss srchk. erüber babe kank über Silberole 

V CüMPMDS eA FECE 
veratichen wird. 

Willirelbd Cwarkomsti. Becläctwünichen kann man die Rheintaude in ihrer neuen 

     gen Kerner, Leipzin ln, die von 

ſtreus kritiich und künirleriſch ge⸗ 

erüuen zu rechnen iſt. die beute er⸗ 

in litetariich und ericheint ꝛu 

erſchienen „ugendbewegung 

E 
Mrtin NAuckenbach 

Sen allerbeiten 
Die Zeitichrißt ick 
en., non denen bisb 

   

     é 
          

   

      

   

          

   
       

Er 
And Dicdtarn, „Exos in Dichtung d Wesenwart“ und 

„Aired tung in der Geaenwari“. Da erbälk ſowobt 

Suiäürs 
der Pikerat wie der Literamrürcund in naieichem Maße An⸗     

      

  
Käüärkreräer Xeitxrer 

rch Mec & M H Herremfels 

Drähe eEeherrßsem Senee rarch Rürs 

MEEi bir Sätimn, Eei 

Ler und zend Entwichinna neuen 

— ſtellt ein abgerundetes 

ce zeint die üchere. un⸗ 

Ebers, der fern von, 

efvauntem Bogen alle⸗ 

„künſtleriſche Leiſtung“ 

5 die innere Sauberkeit. die 

vr- anderen ſo buben Rang gibl. Da kann 

ndcr, daß die allerbeſten Nauten üeh durin mit 

enten ihrer Kunſt vereinigen. 

: Sefte der Komobltichen Verkags⸗Jelk⸗ 

5 TProfßa“ brinacn km 2. Seft eine frark 

Mrnolt Brrnne talauniſche 

»ue Lyrik van Aner und 

eron Anton abund. Urzi⸗ 

K. 

turthiffe 

         
    

    

     

        

  

           

     
   

   

  

üt zukest ßt 

   2 CHπ EEHMD. u LECS Terurc 
re dMMS-. AAHn 

EreB. Fan- 

  

       

           
  

Schuuck, LI 

  

Willibald Smankor 

  

nd Sicbermann. An daus Stammbuch der 

7— Süsendertk bächn einenhändta und bächſt 

„ rür das Botertand ik zür 

ver Müte (äctetk'““ Dorstken K. hetie 

Lermatrmuts zweften zu ikten. 

In setüänete anf des näcte Wlatt einer 

ten und einen verreckten Gaul und fchries 

Schreiarn“ 

vHar& Mectems Krfrkadbr. crhriran- 

32 Wüscct MEEM. Der Vun:- 
         

  

       

     Lxdenherff u 

  
  

  

  

 



  

    bage der Danziger Volksſtimme       
     

ſchuſernund Solidarität für den Freiſtaat Danzig ange⸗ Sc der Klaſſenzimmer die Gefundheit der Schüler⸗ 

enS, S ů 
chwerſtens gefährdet werde. ö‚ 

Möge diefer neue Zweig der Arbeiterſportbewegung in 
Whlcbenen Krbeiſer fur ben R D8 0 thn gelingen, D Peeku ügahnn V geſtaltete iſch 0 K Waroßes Whenlich HGer- 

3 3 ; 
Alede Arbe n Rad⸗Sport zu gewinnen, der ſte u ů Sosj Ki 1 D, — 

Die Weichſelholzarbeiter ſollen ausgeſperrt (füfee er SituetieSeegen wes vihoen Seißseners Dohn Wannbes wenter Sreiemn Heunenah en Verer- 

. 
flege d Salid eine der wi— ſt Au⸗ inher 115 ̃ ‚ ‚ 

werden. Robicort Heenpeuetten wir bieſenigen hletgnterefßeuen pat BoefGhenbegntfen war. 3. Theinen.-Virmgsvallen Pefe⸗ 

,Der letzte Lohntarif für Die Weichfetholzarbeiter, welcher Nblrprt bnvenr raln wemdun den Alee Hitrr.Mabfabrerverern lobten die Verſom welke Dmifulen bnen AuCesole fehen⸗ 

für die Monate Anni und Juli Hültiakeit hatte, ſah Stun⸗ 30 ri⸗Heubude, Angretdungen werden an den J. Vor,. den Mitteln die Beſl r igen der Kpichers nd Rleileber⸗ 

denlöhne von 90.—100 Pfa. or., Der größte Teil der Krbei⸗ W. Ruſch⸗Heubude, Heidſeeßtraße 3, erbeken. SEr. eine zu be e me Nae der S snlmg ſrnd eün Sacck⸗ 

ten auf den Holsfeldern wird iedoch im Akkord ausgeführt 
zug unter Beteiti Ana on B00e Perſonemig Mand ein Fackel⸗ 

und ermöglichte einen durchſchnittlichen Akkordüberverdienſt „ 
gung vo erlonen ſtatt. 

berd 40 Att 20 rcottnt, In teben Fällen wurde aber bei Unfall des Danziger Dampfers „Echood. 
öů 

erder Akkordarbeit nur gerade der Stundenlohn erreicht. 

‚ 37 ö‚ 

In den letzten Wochen hat die Arbeit auf den Holzfeldern Der, Danziger Dempfer gecbor, gefahrt von gapitun Der Weltſchiffbau Mitte 1924. x 

zzertlich nachaclaſßen, ſo daß ein nicht unerhebli er Tei Kaßbmexr,befand iichin der geit vom et bis 29. Fult auf der ů é 

Weichſelolsarbertervarbegles Mucer weres ihrachen üg Fahrt von Antwerpen nach Wanzig Bei der Nusfahrt auy In der ganzen Welt waren Ende Junt 1924 im Bau: In 

auch hier wie in anderen Gewer 8in anf die Kapitalnot und der Schelde in der Dunkelheit bei Oigttah der Karttan vor Sehehehüſtc! witt Wüilionen Tie Dampi be Mmirnbri⸗ 

1 ů in and e i i0 zwei wei i j SHf ů bt Millionen To. In der geſamten ibri⸗ 

die darauf zuritckzuführende das tſchafts O de füſich zwei weiße Lichter von einem Schiff. Der Kapitän wich We 8 V u 

Kriſe zu Huthen In Erkenutnis Steite Tahherhe baben deun aus, er Mühnte Rieinteaſine, aus langlame ehan, Erſt in ſhiſſel mit 1 eng To 50 e. ber engliſhen 

auch die Holzarbeite beſchoſſen, von ˙ großer Nähe er witän, daß der Dampfer vor Schiſt. 1 1; dauu , — 

ar den Monet Nomheichnuihen wüubi üe im Wusnen ihm vor Anker lag. Der Kapitän wollte nun den Dampfer Schiſſe und bei 140000 To. der übrigen auf der Welt im Bau 

it, ab⸗ n, ol an der eigenen Backbordſeite ieren. Plötzli befindlichen Schiffe ruhte aber die Arbeit. Demnach waren 

Inni durch die Inderziffer nachnmewieſene Dertenerung derfremde Dampfer mehreret kunze iemafe um bewagte süen in England am 1. Juli 1,47 Miliionen To. und in der übrigen 

für neiuea gurgsteſten von 9550 Prozent die Vorausſetzung vorwärts und kreuzte den Bug des „Echo“. Der Kapitun Welt 660 000 To. tatſächlich in der Pertigſtellung. 

Der Berband Denege Arbeltgeber des Holzgewerbes gab nun ſofort das Signal rückwärts, aber der Zuſammen⸗ Vergleicht man die Juni 1914, dem ichiffbaulichen Höhe⸗ 

will aber dre gegenwürflar rücklaän ie gonjunkbutdir- ich ſtoß war nicht mehr zu verhindern. Es war Ebbe und die E dem Kriege, aus dor ganzen Welt im Bau befind⸗ 

geg ‚ K ch S, ůiů ů 
E D e 5 Milli j 

dadurc nützen, indem er für die Holzarbeiter eine Herab⸗ Säabrrinns ſehr eng. Kurz darauf ſaß der Dampfer neben liche Tonnage von 38,45 Millionen To. mit der Zahl für 

jetzuna der Stundenlöhne ſomie Akkorbſätze um 12—1 Pro⸗ 
em fremden Dampfer auf Grund feſt. Bei dem fallenden 30. Juni 1921 ſo eraibt ſich für 1924 immerhin noch ein Minus 

zent vornehmen will, ſo daß für die Zukunft nur die für 
Sreniuküntcgc woe, es Nied möglich, mit eigener Kraßt 117 W2n 0 ihiiran Oue die 0 Kolgende. hbers⸗ e g⸗ 

ů MGi , 53 u reizukommen. ei Niederwaſſer lag „Echo“ vorne gan. wechen, Schiffbaues fprechen auch ſo gende Zahlen: m 

Ayril und Mai kütaftetren Lehnfaäbe gesaölt merden ſollen. trocken und hinten 7; Meter im Waſſer. Wiefe Lage Apar zweiten Qnartal 1924 wurden 375 000 To. neu zu bauen be⸗ 

„Begründet ie eis, I805 — non den Arbeitasbern ſehr gefährlich, da das Schiff leicht öurchbrechen konnle. Es gonnen, im erſten dagegen nur 228000 To. 

de rau leler G⸗ ſichafteen eerie⸗ ren öitdemtihder Inmande⸗ gelang aber auch bei Hochwaſſer nicht, das Schiff flott ziur Zn Waſtex gebracht wurden im zweiten Quartal 1024 iu 

die it vie 1a0 355 eichäfte cbichndergg Mucdent wind Häfen, wo machen. Deshalb wurde Schlepphilfe in Anſpruch genom⸗ England 65 000 To., in der ganzen übrigen Welt 520 000 To. 

An —— beabhſchtiat K um Auzentgnier riaer ſeien.men, mit deren Hilfe es gelang, frei zu kommen. Die Unter⸗ Die engliſche Ziffer der im letzten Quartal vom Skapel ge⸗ 

Außerdem beabſichtig Löni geue Ausnabmetarife üäber fuching ergab, daß am Schiffsboden keine Beſchädigungen laſfenen Schiffe iſt ſeit dem 214 Jahre zurückliegenden Tief⸗ 

Lie Konkusrent bes mach tasniasbera zu ſchaffen. wodurch vorgekommen waren. Auch die VBeſchädiaungen am Bug ſtandpunkt des engliſchen Schiffbaues die höchſte. 

die Konkurrenz des dieher Miafeus weiter leiden müſſſe. durch den Zuſammenſtoß waren nicht derart, daß die Reiſe An der Spitze der übrigen Schiffbau treibenden Länder 

Polen will jedoch von dieſer Maßnahme nur dann abſehen, bätte anfgegeben werden müſſen. Der andere Dampfer war der Welt ſteht am I. Jult 1924 noch Deutſchland mit 

wenn die Umſchlagskoſten in Danzig aanz erhbeblich geſenkt das ſchwediſche Schift 0 
g b 35 

u zu ein bli- über Deutſch⸗ ſchwediſche Schiff „Hera“- Dan öia mit 111210 To. Es brachte 1923 nach einem Be⸗ 

würden, wozn ein Abbau der angeblich gegenüber Dentſch⸗ 
richt des omeritaniſchen Handelsattachés einen Vrogentſaß 

land ſehr hohen Löhne unbedingt notwendig ſei. 
— 

Schiffe zu Maſt 5 7 0 

Von ſeiten der Organiſationsvertreter wurde die For⸗e,Juden ranst, eine Beleidiaung. Die Hnnothekengläu⸗ ſeit 1015. W Petarken het 128000 A. Wün Vane fle Wesere 

dernna auf Lohnabban eneraiſch znrückgewieien, zumal die biger batten in Tiegenhagen eine öſſentliche Verſammlung. nigten Sta ten 101 000 T‚ (öba 52000 für die 

Lebenshaltungskoſten eher eine Verteuerung als eine Ver⸗ Am, Schluſſe wurde geſagt, daß dieMitglieder noch zu einer hen Scs 0 und Ila D 00 100 0. S. nach 10l en 

billiaung aufenweiſen bätten. Das Vorgehen Polens be⸗ Mitaſjederverſammlung znrückbleiben ſogten. Der Kauꝛ Favan ſowie Sch we d 1 und Dänem arkH mit 67 000 

züclich Einführuna von Ausnabmetartſen nach deren plan Adolf Aron in Ticgengof war in der Berſammlung und bezw. 61 0O TSo. In Norwegen ilegen 28 000 To. an 

deittſchen Häfen ſei auf volitiſche Motive zurückzufn ren.]blieb ſitzen, nachdem die Oüientliche Verſammlnung geſchloſfen Stane . * 
aur 

K 

Gt M. U Stapel. 

ů ů — faihn v richt M dern Ve Stabe. ... . 

Polen will auf dieſe Weiſe den Danziger Handel ſchädigen war. Er war aber vicht Mitslied, ſon anf Hingcreiehen, Daß Der ſchiffbauliche Auſſchwung Englands tritt beſonders 

bezw. labmlegen. Ein Lohnabban in Danzia würde Polens der Oyvothebenſchuldner. Es wurde in die Erſchei i überſtellt 

Maßnahßmen auch nicht beeinflußen. Polen würde ſeine nur, Ritalieder anweſend bleiben Haürſen.- Als Alron aber s nn adererereerehn pgte A Suaenar, 

Politik bezüglich Danzig unbeirrt weiterfortſetzen. MPeiter ſitzen bließ. griefen dder Hofbeſitzer Emil Haſſe in zu banen begonnen wurde: England 373 000 To. Deutſchlano 

ů. Rückenan und Hofbeſitzer Heinrich Thießen in Tiege laut und Danefi &h N Vii ů SAfi 

rotz der langwierigen Verhandlungen gelang es nicht, nach Aron blickend: Juden raus!“ Hierauf entfernte ſich und Danzig 55 000 To., Frankreich 44000 To., Ttalien 37 001n 

ie Arbei üückzj ů 
Aron „Jurden raus!“ Hi⸗ ů To SVh To. Vereiniafe S. DD 

die Arbetitgeber zur Surüiksmehung ihrer Forderung zu wor«Aron und klagte gegen die beiden Hofbeſtßer wegen Beleidt To., Qopan Sovuh To. Boerainigte Staaten 31 000 To. Im gan⸗ 

anlaſſen. Die Kommifſton der Arbeitaeber erklärte, daß ſie gung. Das Schöffengericht in Tiegenhof erkannte auf r. zen auf der Welt 619 -0 To. davon in England, Irland und 
ſchuna 10 „ Dominions mehr als die Hälfte, nämlich 385 000 To. Der 

die von den Arbeitnehmernvertretern vorgetragenen Gründe — Bernf ůi Die n 

3ů 7 r, — u 5 ſprechung. Aron legte Dernfung ein. Die Berufßm. p AiU —, 55 

einer Vollverjammlung des Arbeitgeberverbandes unter⸗ kammer erkannte dabin, daß der Ruf „Juden ra ſich anr Größe nach find im Bau an Schiſſen über 15 000 To. in Eng⸗ 

breiten und ihre Stellungnahme Donnerstag früh der — „ů ihn in der öffeniff ᷣe „land 16. davnn 5 Motorſchiffe. Bier von dieſen Schifken ſind 

Gegenpartei mitteilen wolle. 
abiesch. hecte V.es icge iomi eine Wilechiann nan 8 Weie über 20 0%0 To. und cins über 25 00%0 To. groß. In der ge⸗ 

Am Donnerstaa, den 7. Ananſt, abands 6 Uhr, werden Anaeklagten wurden zu je 25 Gulden Gelöſtrafe verurteils jamten übrigen Welt ſind nur noch 2 Schiffe zwiſchen 15 und 

die Weichſel bolzarbeiter in Mällers Feſtſalen, Nebrunger P in ti Wie wir erfahren, v vierte var kurzem 00 To., und swar in Deutſchland, im Bau. 

Weg, zu der Situation Stellung nehmen und ihre endgülkti⸗ bei der vbilafß obiſch wir 3 täk der or terte ur. Wb⸗ im Die auf den Werften im Ban befindliche Tonnage, die 

gen Beſchlüſſe faffen. 
Fräulein Wocvpbif AÄFKakultät der. mztzeérſttäͤt Samburs Mivptuantrieb erhalien foll. beläuft ſich in der ganzen 

Die visten Verhandlungen, welche mit dem erband üräubein Hertrud Ferber aus Danzig zum Dr. Wüi Welt auſe811000 To., während Is Millionen To. als Dampfer 

  

  

    

     

     

  

   

      

    

    

   

  

        

  

  

    i. i 8 f d einer Dißſertation: „Arbeits rmen und Bik⸗ ‚ Bei i 1924 im Bau befindli 

Danziger Arbeitgeber des Holzgewerbes und dem Hafenbe⸗gaut Wrund in annen Lubdaut worden, Bei den am I. Juli 1924 im Bau efindlichen 

triebsverein ſtattaefunden haben. baben fedem anfmerkfamen dunaswerte im Berthold Otto ſchen kinterrichtsverfabren v Schiſſen ſtellt ſich die Beziehnng Dampf⸗ zu Motorſchiff alſo 

Beobachter bewieſen, daß beide Arbeitaeberverbände gemcin⸗ Die ſtädtiſche Speiſepilz⸗ und Waldbeeren⸗elnsknnftsſtene f auf 100 15,5.     Au, wiahnn Vitiokren Fabnen jo Sierei a In Deutſchland werden Haus 10 Prozent a⸗ auf Sters. 

Kategori ieſelben ünd. Sohten die Arbei „Auauſt ibre Tätigkeit, Franengaſſe 25. Antereffenten liegenden Neubauten als Y oturſchiſſe konſtruiert, in Eng⸗ 

ibr Verlangen anf obmagan wicht mecb inletter ernte nen dort täglich Proben von Speiſcvilzen adcmeint ſind land 31 Prozent. Von den im letzten Vierteljahr in Deutſch⸗ 

aufgeben, ſo wird ein Lohnkamuf eutbrennen. wie ihn Dan⸗kleine Proben — autf, ihre Brauchbarteit ümterſucben land nen auf Siavel gelegten Schifſen find fogar 61 000 To. 

sia in diefer Ausdehnnna noch nicht geſehen hat. Zufam⸗ laßen und zwar mnentaoltlich. An Paonjflaas eingelickerte [ Motorſchiffße und mur t5nn To. Damyfſchiffe. Die wachſende 

ſüen mit den Hafenarbeitern werden etwa 5MM. Mitalieder Proben mird am Aiarhmittaa durch Poſtkarte Beſcheid ger Vedeumna des Motorichif ewird durch dieſe Zahl illuſtriert 

des Verkehrsbundes von der Ausſperrung betroffen. geben. Mündliche Auskunft kann an jedem Wochentage außer und wird auch in dieſem Sinne in der engliſchen Prelle er⸗ 
Donnerstag Manolt onngbend mittags zwiſchen 12324 und 1U— wähnt. 

A. Bode⸗Vanb 

3 2 3 „ Uhr dort eingeholt werden. 
Nach einer Zuſammenſtellung von A. ode⸗Hamburg in 

Eine mißgliᷣtckte Anktion. Der Unterſuchunasat sjchnk erneut verta Dic auf Mitt⸗ der „Berliner Börſenzeitung“ die auf Daten des Germa⸗ 

Die Kommuniſtiſche Partei hatte zn Sonnabend mit woch angeſetzte Sitzung des Unterfuchun. eſchußßes fällt öniſchen Llond jußt, ütellten die deutſchen Werfſten 1913 an 

großem Tamtam zu einer Kundgebung gegen die S.P.D. aus. Ein nener Tagungstermin wirden mitgeteilt. Seeſchiften für deutſche und fremde Rechnung 826 Schiffe mu 

Brfrj 25 5 Der 2 Di, .. S 2P,: icgsſchißfes 5Dhh B T. ſertia. Dieſe Zahl ſank bis 1918 auf einen 

nach dem eArftipeiſehansfaal erngeladen. Der Saal war Die Beſichtiaung des ſtalieniſchen Kricasichiffes Carko Tioſſtand von 191 Schiffen mit 37 000 BR. Der Zwang zum 

jame Sache machen und auch die Forderungen der beiden 
   

      

  

     

  

       
          

   

i ſfetzt. i Lichtbild. K 
ff, Publi aali- 8 it 

—5 
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banmt Die amdeblichen Kräänsrercchen dere . L. Kahren den Mirabelo iſt dem Vuslikum näalich ab3 khr geſtatter. unſchen Wiederanſban der geraubten Handelsflotte trieb dte 

negt. Die Sache war aber ſo langwerlig. ö ein Teil der Schiezerei in Weichſelmünde. Die in einem Lager bei [Vahl der 1922 für deutſche und fremde Rechnung auf deut⸗ 
eichſelmünde untergebrachten ruiſtichen Arbeiter Boldy⸗ ichen Werfſten fertiggeſtellten Sreſchiffe auf 234 Schiffe mit 

Ob in den, M., 1U — — bref, Sacharow und Biſchnewski gerfeten am Sonnabend im f62 000 XRT. empor. Das Jahr 1923 brachte einen Abſan 

V Sbſin den Bortraa auch die Schandtaten des Rartionat angetrankenen Zuſtande in einen Streit, wobei Voldvbref fauf 162 fertiggeſtellte Seeſchiſfe mit 418 0— BR&. Einer. 

ſchen Sricasberichteräatters üns, jesiaen gommunttenfü einen Schuß in die linke Schulter erhielt. Biichnewski ſoll noch ſtärkeren Abſall wird 192 nufweiſen. Denn es ſet 

rers Srackel md Henoßen erwähnt wurden, it uns unbe⸗ einen Bauchſchußs erhalten haben, der den baldinen Tod zweißelhajt, ob tros dieſer Verminderung der Arbeiterzahr 

kannt. ktiſche Me a nicht dechn, als er faate, nich der herbeiführte. 
genügend Arbeit für die noch M. Wrlror tagh 810 deniſche 

nattonaliirticde Meherſchwana er Wanmuniſten eine nicht zu 8⸗ zu Se eĩ aefunden werden könne. Vor deme riege gab es 18 deutſche 

unterſchätzende Kricgsgefahr ſei. Bemerken wollen wir nu!! ber MWahg rßt Alenpachörhc. Ein infall ber bem mehh Hchiftswerſten mit einer Leiſtungsfäßigkeit von 500 000 Lo⸗ 

noch, daß ein ganz Teil der ſich heute ſo gebärdenden Kom⸗in der Mähe der Brei 
r ach dem Kriege baben ſich n. Geſellſchaften an dem Schiff⸗ 

iſtenfüt i i ä j- ü Spi Der Fun * bb0 ů 

muntftemübrer nunden im Lager der natkonaken bürger⸗ Snes von SVeubahr Eommenden„utebnsünhr aun Aaisper ban betekliat, und die Schiffbaukapazitäät Donnichlands pro 
** —8 — ů in f7 ED. i ärz 

Ler teibn und wifen vi, i Fabrt. wahrſcheinlich, weil er die Herxſchaft über ſein Fahr⸗Zahr auf 700 000 To. geſtiegen. Ende März und ſind 
wiffen nicht wie. zey inen Loröſtein. Tabei kipyte der Anta⸗ uun 287 000 To. anf den Werſten in Ban geweſen und man 

* zeug verlor, gegen einen Rordſ ein. Dabei kippte der Aute n S ichließen. daß „ der Anlagen vbnt Veßhuftt. 
bns, und die Fniaßen erlitten meiit leichtere Kerlesungen. muß daraus ſchließen, daß ½ der E 

f niert ——90 Aegavnmuninen 2i i derr Poltaegeun ten. Jedoch war die Verletzung der Verkänferin fhuer Bart hre kiar Aeweſen burren ſonſtigen induſtriellen Auſträgen beſchär⸗ 

Setegte „Kote Kamvpitag“ wurde von er Kolizei verboten. Stolp, die beſuchsweife in Danzig weilte, ſo jchwer. daß ihre Aüß hat ſ j 

Das mör font wn e anch beachtet. un in Schidlitz und tn Ueberſüsruna ins Krankenhaus erfolgen mußte. na ihdem ven Fiußichiltecdercken eir Deechttihe; Teit ören 

Die annele der Semonfaallan auefeete Verſemmtangin Der Pleitegeier. Nachdem die Ers finuna bes Konkurſes ichwimmenden Malerials fortgenommen war. in den leßten 

Serindeiſetans war nur fehr mäßia beiucht Der Polizek. soer das Vermögen der Pnekzesäſch, Valtiſche Kabren einen beträchtlichen Auſſchwung genommen. Die 

vröndent barte as Berbot unter Süamers ent Araitelss ber Dunmiband⸗-Beberei Vopp n. Ans Leſer Anrem Vrodnttlon an Flaßſchiten martigensn etma zebnmal 10 
Kertalung erlaßen. Artikel ss lantet jedoch:⸗ Tie Aungens auißluchaſt in, Dania Henbußde“ beantragt. dieſer Antrag aroß als 101l. Der Hsbepunlt der Baukonfunktur dürne 
iſt gegen Ansbentung jowie Hegen ſtttliche. geiſtige und kör. auch zugelaffen worden it, iit zur Sichernna der Vermögens⸗ aber auch bier üiberſchritten ſein. 

verliche Verwabnlofung zu ſchützen. Fürforgemaßregeln im mafßſe der Gemeinſchuldnerin, vertreken durch die Vorſtands⸗ 

wenigen Teilnehmer die Verfammlung vorzeitig verließ 

  

     
   

      
   

   

        
  

äPcP geordnet werden⸗ 
Zovvot. febde Beräußerung. Berpfändung und Entfernung To,des fälle. Wiiwe Charlotte Papke geb. Duwenſee, 

  

von Beſtandteilen der Maße biermit unterfagt, ferner die 71 J. 2 M. — Witwe Ida Winowski geb. Roſchak, 73 N. 5 M- 

Fortſchritte in der Arbeiter⸗Radfahrerbeweanng. Cunteaanna des Sverroermerfes auf dem der Gemreinſchula.1 Maler,Les Schulz, 3 J. 65 M. — Follunterwachtmeiſter 
Am G6. Inlk traten mehrere Spyrtaenoffen kn Senbude zn⸗nerin aehörigen Grnnöſtück Senbnde Blatt 128 angeordnet. Artur Knöpke, 48 J. 2 M.— Magazinverwafter a. G. 

famen. um öte alte während des Krieges elngegangene Erts⸗ weilt unt 2 Eug, Wietg 12 — — Sicdein, 10 E 5 Vanr Trepian. 1 J. A WN. LoSne Suiſt 
gruDDG iter⸗Ra er⸗Bund ren ent neſtellt u. ienstaas. Mittwochs und Donnersiaas nun 12 —.6 „ 4 N. — 
laßßſen. An kebten Sommmne werde wan in eingr Veramm⸗ Uhr mittaas bis à lrßr nachmitkaas abzubolen vom Mhoto⸗ Auburr 25 1 MW.an Fran Em nie Worichn geb— Wocßrs 
lung, an der auch Bertreter des Arbeiter⸗Radfahrer⸗Bundes araphiſchen Atelier Potreck. Stiftswinkel 18. Die Karten 63 .8 M .2 Siſfisbame Liſe Labendde. 55 K. . Sodas des 

  
Setesreüfehntetvaßmen., die offisiele SeSerendetgertüüne icbnen Lür eele eine bieibende Erinnermmg an dieſen ü3 2 Mä. Lowitzki, 9 M. — Auvalide ranz Kießen, 71 J. 8 M. 

beiterraöfahrervereins orgenommen Der vroviforiſche ſchönen Taa fein. — ů Borfisende Krßch⸗Seußnde machte Mitteilang Ebder die Gr.Walddorf. In ber, lekten Semeindevertreter⸗ 
Gisber geleiteten Vorerbetten: anſchliedeng erkänterte fitzung wurde Herr Kellner in ſein Amt als Gemeindever⸗ 
Bundeskaffferer Sabromskti eingebend die Ziele des r:-treter eingefübrt und alsdann über Dahrnehmuna des Bor⸗ 
eiterradfahrerbundes im Freiſtaat Danzig. Es wurde dan kaufsrechts bei 2 Banvarzellen verhandelt. Ein von den 
örtr Bahl des Vorſtandes geſchritten., die fulgendes Ergebnis Vertretern der SUD. eingebrachter Dringlichkeitsantrag 
reitigte: 1. Vorf. BSilkn wſch. Kaffterer Sehrmanx, mwurde gegen die Stimmen der Antraaſteller abgelehnt. Der 
Schriftführer Ecerman n. Reviforen Steffens und Antrag lantete: Die Gemeindevertreternerfammlung wolke 
Sotzen, L. Fahrwart Steffens, 2. Fasrwent Zolar. beſchließen, das der Sereits genebmiate Kenanſtrich der 
Der Berein kahrt den Namen, Greif--Henbnbe, die Ronuls- beiden Klaffenzimmer in der bieſigen Scune 
Herfammlungen finden jeden Sonnabend vor dem 15. jeden nuch in der Zeit bis zum 7. d. Mis. durchgeführt wird.“ Ber 
Bonats im Bürgerbeim bei Schönmieſe ſtatt. Nachdem noch der Begrhndung des Antrages wurde ganz bejondes daran: 
Svortkleidung. Beirrag und Anſchluß an das Arbeiterkartel! hinnewieſen daß der Reuanſtrich feitens Ler Schulhekorde Körver⸗ und Geiſteskultur beſprochen mwierde. fund die ſchon vor Jaßresfriß verlangt worden ſei und daß durch Berfammlung ihr Ende. Der Verein iſt dem Arbeiter⸗Raꝛ⸗ einr weitere Bersbserung de; durchans notwendiasv Kenr⸗           



          

    

    

neralitreik beteiligen jolle oder nicht. gu irgendwelchen herzliche Grüße an den Poſten bei, der bei ſeiner⸗ Flutht auf 

Ansichreitungen itt es bisher nicht gekommen.“ In einer Sihn geſchoſſen hatte. In Berlin verheiratete er ſich dann mit 

weiteren Meldung beißt es: Wie wir erfahren, nimmt der ſeiner Geliebten. Das Paar unternabm eine Hochzeitsreiſe 

—— ——— ů Streik einen vaͤllkommen ruhigen Verlauf. Alle Hütten⸗ nach dem Harz. In Altenau traf Fran Lenke eine frühere 

berger rubenbetriebe itehen ſtill, mit „Ausnahme der Hube Freundin, die dort mit ihrem Mann ein kleines Häuschen 

Hafen. In der vergangenen Woche ſind im KLönigsberger usbüne, . der die der Ch. D. ngehörenden Arbeitor arbei⸗ bewohnt. Dort fand das Ebepaar Lenke Unterkunft. Als 

Haſen eingekommen 19 denlſche, 6 ſremde Dampfer (3S Dünen, ten. Injolge 8 Generalſtreiks in Polniich⸗Cberichlemen it alles in tieſnen Schlaf war, ſtand das Paar ame⸗ packte 

2 Schweden und 1 Holländerl, ſowie 1 Senelichijf, Ans⸗ die Stadt Ratibor, die mir elektriſcher Krait von der Emma⸗ Betten und Wäſche und was lich ſonſt an Wertſachen, in der 

legangen ſind 28 Dampfer. 7 Dampfer brachten verichiede örube bei Rybnik geiveiſt wird, von der Stromzuf brung Stube befand, zuſammen, ſtieg durchs Fenſter binaus und 

Aamd, 
abgeichnitten. Mit KAlusnahme⸗ einiger weniger größerer fuhr mit dem R 

dange 0 dere 

zugen Ktin. Hi Lenke und 

— 4 Dampfer Papierbol⸗ und Kohlen, ie? ů en.: 
8 ihr mi täug nach Berlin. Hier wurden Lenke und 

Rahküter. i0 fer Papierhop; „ ie sFirmen, die eigene Kraftanlagen beusen. uind jämtliche Un⸗ſeine Frau in Schöneberg verhaftet. 
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„Königsberg. Der Schiffsvertehr im Königs 

          

   
           

ifſe Lement nnd Hülſenfrüchte und 1 Tampfer Thomas⸗ 
Ae beiter D känrtli⸗ 5 — 

Sebt bne Ladung liefen 4 Dampfer ein. Von den aus⸗ ternehmungen itillgelegt. Aunch die bieſigen 2 s zeitungen Was der Oberleutnant beſchloſſen hatte. Vor dem Sten⸗ 

können infolgedeiſen bente nicht ericheinen. Die Straßen⸗daler Schwurgericht hatte ſich der Oberleutnant a⸗ D. Mün⸗ 

egangenen Schiffen waren, z mit Holz, je 4 mit Getreide ü 2 
d u 

gegani 
beleuchtung iſt unterbrochen⸗ 

ſter aus Köſtritz wegen Gattenmordes zu verantmorten. Der 

Und Gütern, 4 mit Zelluloſe befrachtet,! Dampfer ging mit 

ite 
ordeß zu, . 

Tiner Reſtladang Heringen ſeewärts, 11 Dampfer blieben grakan, Allgemeiner Freiſopruch im Kra⸗Sberleutnant hate „beſchlofſen“, ſeine Cheſraßt, „weil 

0 mäßig be⸗ wall⸗-Vrozeß. Der Krakauer Proseß gegen die Arber⸗ſie Unwirtſchaftlich und unordentlich geweſen ſein joll“, durch 

Lder. Oie Binnenſchiffahrt iſt nach wie vor no 

n ch un 

ſWüiua 
terfübrer hat jetzt. nachdem er ſich zmei Monate hinzog, mit Ertränken zu beſeitigen. Er wurde wegen Ausführung ſei⸗ 

cinem 

Königobern. Imn Bregel ertrunten iſ der Tiſch⸗ einen gemeinen Freiſvruch der Angeklagten, geender. nes Bejchluſſes zu fünf Jabren Zuchthaus und fünf Jahren 

kermeiſter Sz. Der 260ährige. al⸗ auter Schwimmer bekannte Zwei Mitlaänter wurden nur wegen maß naz den ſie bei den Ebrverbaſt verurteilt. 

Mann iſt von einem Floß mit voller Gleidung in den Vre⸗ Unrnßen ansübisn. beſtraſt. Vekann bat der Prozeß die Zuchthausſtraſe ür Kuppelci. Das Schöffengericht Würz⸗ 

gel gsſorungen, um an Land boäintcegen Nerfonen einen SvKuüc zum Heaentiand. diean. vergangenen Lerbit n (burß, verurteilte die 4ährice verbeiratete Johanng Lus von 

Beweis ſeiner Schwimmkunſt zu geben. In demſelben Uaagn infotae Der, Dencenng — Von kinker Seite Waldbüttelbrunn zu 2 Jabren Zuchthaus und 3 Jabren 

Lugenblick jedvch- als er ins Baßſer mente, und den auf icasgen . die Schuls an, den eümenesn⸗ der SchicßererChrverluſt. weil üiehier Binter vorigen Jabres ibrer eiger 

dem Floß ſtehenden Perſonen noch zuadi⸗ kte, ging er unter zwiichen vlisei und äveutgal, bei der zablreiche Tode nen 1‚jährigen Tochter Gelegenbeit gegeben hat, in der 

und kem nicht wieder, zum Vorſchein. Erſt nach einigen apser na „ dem Oe u den Kalema zu. Von rechtsſtehender eigenen Wohnuna mit dem noch jugendlichen Geliebten öfter 

Tagen gelang es, die eiche aufzufinden und 2⸗ beraen. iet Ses veaed 25 Cerieh ir nun Izn ter Erkennmia Verkehr zu vflegen. ff 

n. TD 6 ün 3 ninis ; ů „ ů ů 

Königsbern. Ein nollbefetztes Auto im Äreg el. gekommen, daß es ſich um keinen voliriichen Anſihand ba 0 Sie wolten einen Waaaan Schmals verſchieher. Drei 

AUm Sonntagabend creignete ſich am Mizbelln-Hier ein delte, daß nicht klar erüchtlich ſei. ob die Schuld bei den A bei der Ciſenbahnregie in Mainz angeſtellte Hilfsverſomen 

inrchtbares Autnmobiluaskünt f ückfahrk ven War⸗ beitern odersbet der Volizei zu ſuchen ſei, und bat anf Frei⸗ fran;dſiſcher engliſcher und deutſcher Staatsangehöriakeit. 

nicken verfeblie der Lenker eines Kraftwagens den Dea und ßoruch zänttlicher über 100 Anaeklaster ercanunt. Der Sber⸗ wurden von dem faze; ſiſchen Kriegsgericht vernrten meil 

kuihr mit voller Geſchwindigkeit in den Pregel. Von de 5 
K 

ſie in einem von Köln nach Hauau beitimmten Wagaon 

malz zu verſchieben verinchten. Der Franzoſe 

0 
mwalt hat gegen den Freibrnts Beruſung eingelegt. 

fieben Inſaſſen ſind zwei Kinder ertrunken. 

* Schme 1 ü ben 3 * 

uiſche erbielten je 5 Jahre (Gefänanis, während 

änder mit 10 Jabren Gefängnis. 2) Jahren Lan⸗ 

der Inſaſſen konnten von der fefort herbeigernienen, 
einer R wüerde nO5 e. aund der ů 

wehr gerettet werden. icdoch icven awei Kinder n Anrs 
— 3 Mitcliederder Snaaft 8 Veldi⸗ ſtraf 

0 einer, i nach langem und desverweiſung und 200 Frauken (Seldſtraſe beitraft wurde. 

ampie gejangen warden an eine ohl einzia Der Dovyelmord in Lüſſe. Die nächſte Taaung des Pots⸗ 

zurück. Erit nachdem das Verded mit Zuahaken abaexiten amhis, mütte ndit üů üſſe. Tie nüs War ů 

WDeiſe geilvhen. Die 14 Sanditen. denen eine damer Schwurgerichts wird ſich. falls Jer, Täter bis dahin 

wurde, gelang Dei die bemes⸗ Leichen zu bergen. n Arzt 

ſtellie feſt, dan bei dem v— ädchen — cs delt ſich um die — U 
— 

3 8 nzhl von Morden und Raubäberfällen zur Laſt ge⸗ eſen iſt, mit dem Doppelmord in Lüſſe bei Belzig zu 
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15jährige Tochter des Wrajen Kanis⸗ — ſeat wird r Meiarnbien e rD 

verluche erfolglos maren. DTagcsen wurde die zw Ge wird. n. ans Wenga ‚ien edagelietert worden. Im chäſtigen haben. Bekanntlich hatte der dortige Landwirt 

15 Wwurden fie alle in einer Jene untergebracht. Dort e ſeine Chefrau im Bett erſchoſſen und ſeine Schwieger? 

       
   

  

   

dic des 11⸗ bis 14⸗jäühtigen Grafen Nranz Cyudcnove-C 

aus Wien, der zum Beſuch in Cürreutßen weilte, 

eine Siunde mit dem Pulmozor bearbeiter. aber glei 

ohne Erfolg. Der, Pregel iſt an dieſer Stelle eiwa, 8 X 

ꝛief, das Auio ichlug auf den Pretßelgrund auf. An dieſer 

Stelle, wo der Korinigendamm in das Miishelin⸗Ui5⸗ 

det, ſollen ſich übrigens iniolar des Kangels an ullsrei 

der Straßenbelenchtuna ichyn wiederbol: Unia ähnlicher 

Art ereignet baben. Das Unalätß Keichah bei Ler Nück⸗ 

kebr von einem Ausilua an Lie Samlandtüſte. 

Hendekrng. Spritihmnaaler.
 Nor meßrere 

gen wurde ein Verionenkräinragen mit S 0 

laden auf der Chanße⸗ bri Mäder 

ſchlagnabmt⸗ Die Syriischieber H: 1 

Gaſttrirtſchakt und boten ihre Barr⸗ 

dene Kanflente baben anch Daron ge 
naien uad Cisen 

  

  

ideüten betuchen. Eines Dagcs., morgens my die Wite öppe, mi jů S 

— V U ines Tadces mürgene utter. die Witwe Köppe, mit der Äxt erſchlagen. So ver⸗ 

rcstewen ꝛie a ei Bedeckung auf die Straße und meintlich Uvra da granuenvolle Verbrechen auch erſonnen 

Elwa nach einer Stunde wurde die Flucht war, der Täter verwickelte ſich doch bald in ſolche kraſſen 

e ötvrr auigenommene Veriokenng blieb bis Widerſprüche, daß ibm ſeine Schuld auf den Kopf zugeſaat 

werden konnte. Nachdem jein urſprüugliches Truggewebe 

entwirrt wor, verſychte er. ſich als Märtyrer aufzuſpielen. 

Die „böſen Frauen“ ſätten nhm die Hölle auf Erden beret⸗ 

tet, indem iie ihm mit arvßem Gekeiſe ſtändig zum Vor⸗ 

wurf machten., daß er als armer Wicht eine ſo reiche Partie 

MDavef. gemacht habe. Am fraglichen Tage ſei ſeine Schwiegermutter 

In Vareſe eut⸗mit erhobener, Art wütend im Hauſe umheracrannt, ſo daß 

ich mit ſeiner Frau ans Beforanis einſchoß, Aks die 

mukter deunoch gegen. die Tür rüttelte und ſchlug. 

ermanpie ion ſchließlich der Jüäshzorn, ſo daß er ihr in der 

hr die AUrt eutriß und di gegen ſie richtete. Die 

2 S wird ae Frau babe er dann auf eigenen Bunſch, erichviſen. Dieſe 

in ibrem ganzen Lauf über die Uſer Rehauntungen ſind, wenn man alle bekannten Vorgänge 

    

       

  

   

         

   
Tessesspier eines Straßenbahnunſa 

glei'te die elcktri Lahn. wobei ſechs Verionen getütet und er 

Sr 3 5. wer verlet wurden. 

Die Meldungen üher den 
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8 

SDchakeningken beianden hich in d Sie batten 8 
brem LHanmn. ů 

U 

Errit am Abend vorber f 
nvch 

Särrreichiuüches Wilitär anigebvien wer⸗ gegen erwügt, duch recht kühn, ſo daß dakür triftige Be⸗ 

ere Eerisnen ſt t ertrunken. Die at werden müſsen. 

         
ſchruiggeli. Dem ——— 

DeL Soriärsest in 

Natdt erhebliche Mengen Spirims in de Memclacbirt bln 

8 

eingeichmnegelk und tcilrseine anss nuih Stitauen weiterbt⸗I gegacriten. Der VBafmverkehr 3 

ßördert. 
Dabrens 1 und Masvrts Maguß nccn Aarmer Auter 5r 

Löbrend in OSberäkavern jedoch das Sae itar 

in Sen Saſcr w Sae 
rre man in Dagan. wo DTenan, — AIR 

SSeaer 
Den Hei erſt. Man rechuet mit 

Keden Lare Lensn SDoei 
aut ſieben Meier. 

eßenen eins rü Kn⸗ 
reits überichwemmi. d 

Fornge 1 neber Arng. 
der Siadi nicht beörcht. nas de a⸗ ů ů 

ber 3 der 35 2 
s Fer Ueberi mrnungen beſondere An- Svchen. Soi zählt. befinden 

rAn 
n Vat die Brücken Ers Aus Sibi zurück. Nach iniäbriger Kricasgefangen⸗ 

ſchaft kebrte dieier Taac de 35jährige Wilhelm Hunder!⸗ 

marck, der zu Aufana de⸗ Krieges in ruſſiſche Gefangenichaft 

gaeraten war und nach Sibirien gebracht wurde. nach ſeinem 

Heimatdorie Weſterbrak bet Holsminden zurück. Er war 

S Jabre laug in einer Dampfmühle beſchäftigt und machie 

3920 eine Fluchtveriuch, der aber mißalückte. Jetzt endlich 

— 15 (efaugenen durch Vermittlung des 

Die Nückreiſe danerte ſieben 

zich noch eiwa 1000 deutſche 

  

      

  

     
    

    

  
    
   

    

   

       

     

    

    

   

     
    
  

        

      

     
       

  

      
  

   
2 Serdewöhnlichen S. Swüerhand eingerichtet 

nd. Sefürcßtet mon ſeine Kaiohruphbe- 

Schrweres Baußnaläck. zn Eerr Meuns-r. S 

cerct Sörrech in Baden fürste eine Beiondecke ein 

Senruß Sehken Arbei 

  

Dersommm AinES-Anaxceiger 

mzeigen Hr den Verjemmungskalender werden nur Dis u, Aune, Worgens in 

Eder Weichöftsetele. Am Spendhaus ô. seden Varzadinng entgegen genommen. 
           

tter nuter äbren Trümmern, Vor 

  

   
          

        

  

          

  

   

   

  

    Lenrlagcr. 
;. Ererterte Er: pend in Leber 

voEichrs vertchied 
Süerrerlesten Arbeikern beiindet ſich einer in Leden⸗ 

gehensreis 18 Supenlemts. 

      
         

  

     

   

Sanie ker Muäter abasekürst. 
On Darßs bat ſich eir fmrebäbr 

Militärülieger, der 
ge 

rde ſesort Lerötet. Ser Päls jelber ichrnez 

Eren Würden eberfalls Geistct, darunder 

zwei andere Peßanten erlitken 8 

e Verlcsrugen 
jorderlich. 

rriße cineẽ Einbrecherraares. In Berlin Saitler, Tapezierer und Poricbenillex⸗Verbond. 

& Schlener Lenke rd ſekue Fran Krieds Ritalieder⸗Keriammlung 
Mitiwoch. den 6. Anguſt, 

arEiid dor einiger Zeit⸗ Eüus Lern Se˖sn abends su? Ubr, zum „Blanken Tonnchen“. 

Sibtere Mües Verlin. VPor kier ens fandte er Stellungnathme zur Tarifkündianna der Arbeitgeber. Um 

kheidng En das Seßüngmi Sarück und fügte Dellsähikaes Ericheinen wird aeveten. 

mrer ſei. Ich lon 

Elfriede. 
Erichéörfung ein. 

Aed dreß RNäthte Für-s 
De Schreien des⸗ 

ktion der S.. D. Dienstaa, den 5. Auguſt, 

üibr. wichtiae Sisung im PFraktionszimmer. 

. Zoppot. Mittwochb. den 6. Auguſt, 7 Ubr abds., 

derverſammlung Taägesordnung: II. a. Vortrag 

Beiſter über „Feuerbeitattung“. Ergänzung 

Vorſtandes. Zahlreicher Beſuch dringend e 

— 

ů itz, Strenat Dur 

BWEsbzens dir kapttal⸗ AürE⸗ 

Durchfährang des Streil. 

„Der HeyrrgIäreil än Orrich 

AIUD Saäättrn MrER Dürcrn.
 

lid Kic: weßr Zur Ars. 

zru WerdrE geiime 

SSiess2n erinsden Se Ax! 25T35i. * 

12 ID Mar ben Seänngen Der Maäsren 

Angcnelliendeerfichdit
en SDücn ‚ih Däs 3 

Areit uoch Wicht angritbleogien, Im der S 

Se eiee Warde brächlefen. 

rine ASMimmuU DTnrAMDTCn zh Lrn, i San AeD AEA 
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wenn ich mit der Stimme der Natur zu ſeinem 

Rerlichen Herzen ſprach⸗ 

bewunderte da Neuaeborene: „Panna, Sie 

un Sott nich: Fankbar genng ſein. Alles is wobl 

rtanden — und ſo ein gübiches. woblgewachſenes Kin⸗ 
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Dir Seschichbie ciker Fram Ich Llded mucderd 

kräs ErrTWLAürtelt dauch des färrrer 
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— Eine Bundr 5. —— — — — kbeiwer⸗ Weßhms, dus iid der Welt geae. Diere en!- 

Dyrn rat rint EAr ir Aek kRAlächer fren Mererdemer fchrühes. Erbürrremheü'wenden Lecmre w. Hrend der langer, Dann aina ſie. Aim Nachmittaa kam Helena, die mir 

  

   
   

          

inen brachte. Obwobt ſie rulig ſprach und 

vorüicbtig wählte, erfuhr. ich doch aus ihren 

ivfort nach meiner Entiernung, aus ihrem 

Tane nach der Geburt an ihren 

Tr Zei“ rieben batte. Er te alis bereits, daß ihm 

ud gedoren war.— — und ich batte noch keine E 

     

— in anrärcn Seden kamvem Aiächte rablem ich aär im Das SerB- 

Er TSM E— — — ů 2— 

2. 
EE mtürer Trräar.] Ten drüten Tyrt licsen ſße AIrß⸗ Takowicz zu mir. 

IIB Sr mir Dan Wän Kriägiürn 
dene Krau. die Serneds Sesteser mit⸗ 

Wi Meun Alntten Sächen. Prn E 
„eime ansesziihe. fanberr Perfor⸗ trit ceinem 

krauirr Earrr. n Sntn masd DIDSS KnS 
Leün ven die berabdöängcnsen Münderkeck. Beu 

SAAI MTEII. 
TAS. ů Sr wv⸗ Kird Mit ich neßßmen es würsea urd cx⸗ 

ů 

Serinses Erteeltk- 

ANube Zen, Mär ich dos Wur cin 
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Ehinnden bntte- in Prn As 
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Trosdem machte ich mir keine unrahiaen Gedanken da⸗ 

  
     

      

    
      

  

   

  

Iih brr CH k* MDe- ů 
2 3 

ur SEMAEDn Lrr Maa argrt 
. Ä Verrdranmtkrit kleder. eresdem Lamne ne uaftef — 

Sieud MIISD 1 
S. As Brvker ficßh Püf rEber: ſein Schweigen tat mir nicht einmal weß. Die 

Süärbrn Ferüiären 
— 

aroße Kärserſchwäche unterdrückte alle Reaungen, meiner 

Sfoche. Seßs bätte ich auch wohßl bemerken müßßen, wie 

  

  ferafam meine Umaebung mit dem tleing Beſen Amenen, 

WUH SIEEEEE 

ů Sü nichtralich iit mi S alles ins Bewutftfein gekom⸗ 

Der 

ů Kär 
ů errt machit nlich ißt mer das alſles 

0 
u SLeit 5 met. Den einsinen ſtarken Eindruck von allen Lauten 

krur rich ber machte das⸗ Schreien der Kindes auf mich⸗ 

das ſo jämmerlich und auhaltend durc die Skille der Nächte 

  

      
    

  

           

  

           

  

       

Mas er Lern Grnd dern rhen- 2251 Ten W— 2 e etenns. 

— Auain ur 20 2. 
ü ereiävt Suberm urg e ien⸗ Dattu. nach lanaen. trüben Tagen, teikte mir Elfriede 

‚ — * 
ü Deude Zrßarem Wevr Daman. Eahng. kn füesender Form mit- dub⸗ 2 Mädelchen krank ei. 

Au maitee maich in fi 
———————— üer eee, Leen Eisüer urs- am aavrat fet niot in amuum Sie 

aümnden uun Ler Meärn Süäemther he ü ꝛ D et Maraein am Aüücer--* r Klrkre. Hosen Siebaten wir das nielt früiber Rä raug Aind mich Kest 

————————— 
W2 Ae E 2 

3 Jetzt 2 3 

Sir Mürten dih miäß rülerr. SAmE- ADLer fie mi — Wr KEm MüsHchrrD eRkmm Rer Mim fe mafrer zerriffene brüaes Fert aber mäfe ſe das ind zum a= 

. — 
8 L Kededen., hatte Ich war necß vict käßia en ericrcgers oder mich zu 

  

Eü-Künen: ka. ich füßblie nicht einmal das Verkanaer, mir 

das Eirdchen ceu vi. anzuſehen ... erß., als ſie es mir 

Ekerten vor der Kohrt zum Arzt. legte ich es einen Angen⸗ 

beßtt ßeit an wein Herz. 

Und der Krit erklärte das kleine Wefen. daẽ zu krüß 

ebren vird darum ſ5chon Focharndig ſchwach ſei⸗ für fchwer⸗ 

krank auäerders: er batte die Abficht, es in ſeine Kkinit 

vr rrürren. Zetzt elio mußte ich rrich vvn meinem Linde 

Sribümr. Gübræ m ürbt brüeeem Dne PE 

aics ArüabernE Aiüewürin Serenbem Lrmg miffü 
DerhHRrr- ADaüben ärne KEEe un π E 
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Ar, üun Mcm Warme Tucer cüe De Crrer Nrße. Uud EHßd von Afrcenrtt kein Wort! — 

ah Keüs Rerd Keßr Aci. Einre. Eheirrrer. vr- ener. was äbrigens eine große Be⸗ 

EeE Mer ut AAfer. 
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Sommertag. 
Mittagsſtunde. Jeder Baum 
ſtarrt, ein arüner Blätterkächer. 
Goldia träumt der Sonnentraum 
um die Giebel, um die Dächer. 

Unbewegt ſteht ſtill die Laft: 
Fernen wirken nah zum Greifen 
Ueber Aeckern auillt ein Duft 
mehlig⸗fſüß von Körnerreifen. 

Und den ſchmalen Weg feldein 
zieht ein Mädel, in der Rechten 
einen Rechen, Sonnenſchein 
in den, weizenblonden Flechten. 

  

Und im gelben almgeblink 
wippen Rock und Hüfteurnude. 
Torkelnd tanzt ein Schmetterling 
Sonnentraum und Mittagsſtunde 

Ludwig Leſſen. 

Frquen und Achtſtundentag. 
Von neuem machen einflußreiche Unternehmerkreiſe den. Verſuch, den geſetzlichen Achtſtundenarbei ag in Mißkredit zu bringen, mit dem Ziel, ihn zu beſeitigen. Die Wirt⸗ 

zichaftskriſe, die zurzeit in Danzig wüttet, ſoll ihnen die Durchführung ihrer arbeiterfeindlichen Pläne erleichtern. 
VBarum berührt das gerade uns Frauen in beſonderem b Maße? Zunächſt iſt die Zahl der Frauen, die von der verlängerten Arbeitszeit betroffen werden, ſehr groß. Viele zſind davon Ehefrauen, die neben ihrer Berufsarbeit noch zeinen Haushalt zu beſorgen haben. Viele müffen auch noch Kinder erziehen und pflegen. 

Verrichtet ſchon das erwerbstätige junge Mädchen im allgemeinen viel mehr wie der Mann iche Arbeit neben ſeiner Berufstätigkeit (Wäſche, Strümpfe und Klei⸗ dung in Ordnung halten, Abendeiſen bereiten, im elter⸗ lichen Haushalt helfenh, ſo trifft das in noch verſtärktem Maße für die erwerbstätige Ehefrau und Mutter zit. Kommt ſtie von ihrerArbeit nach Hauſe, ſo findet ſie einen großen Teil ihres Tagewerkes vor jich, der noch verrichtet mwerden muß. Hausfrauen — und Mirtterpflichten nehmen ſihre Kraft und Zeit bis ſpät in die Nacht in Anſpruch. 
Die Fo⸗gen dieſer Arbeitsüberlaſtung machen ſich in den geſundheitlichen Verhältniſfen der Frauen nur allzu deut⸗ lich bemerkbar. Sind wir doch gewohnt. die wichtigſten Uebermüdungskrankheiten, Blutarmut und Bleichſucht, als typiſche „Frauenkrankheiten“ anzuſehen. Auch die Statiſt iken der deutſchen Krankenkaſſen reden eine eindringliche Sprache von den angünſtigen Geſundheitsverhältniffen bei den erwerbstätigen Franen. Von je hundert männlichen und weiblichen Krankenkaſſenmitgliedern waren jeweils erwerbsunfähig krank bei Beginn des Jahres 

    

    

  

  

  

      

männlich weiblich 
1919 V14 50 
192⁰ 2.8 3.6 
192¹ 3.5 1.3 
19²2 V＋4 5j,5 
19023 2,9 4·0 

  

Auch die Krankheitsbauer 
ſtatiſtiken bei den Frauen im 
den Männern. 
Solche Verhältniße müßfſen den Franen zu denken geben. Wir dürfen es nicht einfach als gegebene Tatfache hin⸗ nehmen. daß die Ueöerlaſtung der Franen ähre Gefundheit 

gilt ſich dagegen zur Wehr au ſetzen. Neben der Umgeſtaltung uns Vereinfachung der Haueshaltführung iſt es von befonderer Besentung, daß der Achtſtundentag erhalten wird. 

iſt nach den Krankenkafien⸗ 
allgemeinen länger wie bei 

   

  

   ttverlängerung birat zudem eine weitere 
gefahr. Die Einführung de⸗ Achtſtundentag 

die durchgebende Arbeitszeit zur Folge. 
auſen haben die Arbeit unterhrochen. 

   

    

  

Nur kurze Eße 

  

  

  

üt geht im allge⸗ 
Trotz einer Verkängerung der Arbe ů in 

die durchgehende 
mweinen das Streben der Arbeiter dahin, 
„Arbei t beizubehaten und womöglich die Panſen noch mehr zu verkürzen. Der Bu der Arbeiter und be⸗ ionders der verheirateten Arbeiterinnen, möglichſt zeitig 

nach Hauie zu kommen, iſt begreiflich. Der Gejundbeit iſt aber eine lange, faſt ununterb ne Arbeitszeit viel ſchäb⸗ licher als eine geteilte Arbeitszeit mit genügend langen 
Erborungsvauſen. 
Aber nicht nur die erwerbs 
Die ausſchlieslich in khrem 
find an einer kurzen Arbeitszeit interefiert. Es iſt für ſte eine Erleichterung und für die ganze Familie eine Wohl⸗ tak, wenn der Vater ſich auch ein raar Stunden am Tag ſeinen Kindern und ſeinem Heim widmen kann, wenn er 

sit und Luſt hat, alle die kleinen Dinge im Haus oder 
im Farten derLaubenkolonte in Ordnung zu bringen, die meiſtens einem Mann viel leichter von der Hand gehen mwie einer Freu. Bei Arbeitern, die ſtets übermüdet von 
ihrer Arbeit nach Hauſe kormmen. ſtumpft »ich der Gein ab. Alle Aufnabmefähtakeit, alles Intereffe, anch am Wobr⸗ rgehen ihrer Familie, weicht vor dem Bei Snach Schlaf und Rube. Nur auf ganz grobe Sinnenrerze pflegen 
überanſtrenate Menfchen noch ziu reagieren. Der Alkobel 
wird bäufig von ihnen als vermeintliches Aurean Unts 
Ermunterunasmiktel genoßen. Von da iſt der Deg 3u- Proſtitutton, den Geſchlechtskrankheiten und zur Zer⸗ ſtörung des Flückes der Familie nicht mehr fehr weit. 

Sind die Folgen der überlangen Arbeitsseit aum nicht immer ganz fo traurig für den Arbeiter und ſeine Namilie. ſo wirkt duck in fedem einzelnen Fall allzulange Beruis⸗ 
arbeit abstumniend auf die Arbeiter und Arbeiterinnen. Der erichsofte Menich ßat nicht mehr die Lraft und die Veiaung, ein gutes Buch · leſen oder Vorträge oder Theatervorſtelungen au betüden. Kor allem aßber gebt die aktive Teilnahme an den volit ſchen und cgewerkſchaftlichen Kämpfen der Arbeiterklaße über ſeine Kraft. 

Ein Leben, das ſich aufzehrt zwidden Sphnorbeit, Eßen und en, iß eines Wenfchen unüirdig. Der Kampf ü Rer AtüVerkleüſs an den Ach'ſtondertas in ein Lampf um 

    

    

      

    

        

   
   

  

      

   

    

  

  

      

    

  

    

  

tigen Arbeiterinnen, auch 
jalt arbeitenden Frauen 
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ihre Geſundheit und um die Teilnahme des Proletaxiats an dem kulturellen und geiſtigen Leben unſerer Zeit. Keine Frau, die für ſich und ihre Kinder ein ſchöneres Leben herbeiwünſcht, wird in dieſem Kampf abſeits ſtehen wollen. 
  

Die Ehetauglichkeit der Mädchen von heute. 
Der Bibdelſyruch „Heiraten iſt gut, aber nicht heiraten iſt beſſer!“ gehört zu den meiſt zitierten aller Bibelſtellen. Aber, mit ganz geringen Ausnahmen wiffen oder hoffen die Unverheirateten — ſowohl Frau wie Mann —, daß ſie in abſehbarer Zeit heiraten werden, und die Ver⸗ heirateten haben trotz der Mängel, die ſie in der Ehe ent⸗ deckten, andere als rein äußerliche Gründe, warum ſie am geſchloſſenen Bunde feſthalten. Leider zeigt die Statiſtik, daß in den Kulturſtaaten die Zahl der Unverhetrateten tändig zunimmt und die Zahl der Eheſcheidungen wächſt. Man kann alſo mit Recht von einer „Kriſe der Ehe“ iprechen. Aber alle Verſuche, einen Erſatz zu ſchaffen, der beſſer wäre als die Ehe, find mißlungen. Darum bleibt es bei der Ehe. Darum iſt das Ehetauglichkeitsproblem das wichtigſte unter allen Eheproblemen. Tauat das Mät chen von heute zur Ehe? Das Mädchen von heute en ſpricht in der Mehrzahl dem Ideal, das ſich der Mann von heute gebildet hat. Der Mann, deſſen Moral durch die Zeitvorgänge (Krieg, Revolution, Arbeitslofigkeit uſw.) mehr oder weniger verwildert iſt, der ſich „Freie Anſichten“ angeeignct hat, geſteht auch dem meiblichen Geſchlecht mehr „perſönliche Freiheit“ zu. Dadurch wurden die Beziehun⸗ gen der beiden Geſchlechter zueinander ſehr verändert. Suchen und Werben, Finden und chfindenlaſfen der gauten alten Zeit ſind dem Gerade⸗drauf⸗lysgehen gewichen, dem die Mädchen mit Selbſtempfehlung und Enigegeunkommen begegnen. Mehr denn je lüßt ſich der Mann vom angen⸗ blicklichen Wohlgefallen an irgendeinen. weiblichen Weſen leiten. Da ihm aber der Sinn für weibliche Zurück altung, Anmut und Keuſchheit abhanden gekommen iſt, ſo ſchätzt er nur das Sinniällige am Weibe, das ſofort Auge und Sinn Feſſelnde. Er läßt ſich gern und leicht blenden von flottem Auftreten, ſchicker K idung. Scheinglanz uſw. und gleubt, wenn die Anpafſungsfe akeit der Frau Einfühlungs⸗ vermögen an ſeinen Intereßenkreis oder Geſchmack auf⸗ önweiſen imſtande iſt, ein Weſen gefunden zu haben, das als Ergänzung ſeines Weſens eine gaute Lebensgefährtin ſein wird. Dabei überſteht der Mann, wenn die Ehe⸗ kaudidatin ihre Reize auffällia unterſtreicht, die Vorzüge ihres Wuchſes durch herausfordernde Kleidung hervorhebt imd viine „Hilfsmittel der Schönheit“ Schminke, Puder, Lippenſtift uſw.) nicht leben kann. Es iſt keine Selteuheit, daß dieſe modernen Mädchen gegenüber Mädchen, die in der Hausmwirtiſchaft vollkommen bewandert ſind, im geſell⸗ ſchaftlichen Leben aber ſcheu und zurückhaltend ſind, von den heiratsfähigen Männern gemieden werden, weil ſie „bausbacten und nüchtern“ ſind, weil ſie Männerſang ver⸗ abſcheuen. In ſeltenen Fällen forjcht der zukünftige Ehe⸗ mann nach der wirklichen Ehetauglichkeit des jungen Mäd⸗ chens. Nach jenen Qualitäten, die Gewähr bieten für eine Larmoniſche Ehe, für cin alückliches und bealückendes Zu⸗ lammenleben: häuslicher Sinn, haus wirtſchaftliche Fähi keiten, Aulehnungsbedürfnis, Geduld und kameradſchaft⸗ licher Geiſt. Dieſe Ehetauglichkeit muß gegenſeitig vor der Eße geprüft werden. Wenn bei den „modernen Ehen“ ohne lange Erwägungen und Ueberlegungen die Ehe ge⸗ ſchloſſen in, dann wendet ſich nämlich das Blättchen. Nun joll die Jungvermählte, auch wenn ſie noch ſo „modern“ iſt, plötzlich vor dem Mann alle häuslichen Tugenden zeigen, die eine tüchtige Hausfrau beſitzen muß, um das Heim angenehm zu machen. Jit es jetzt die Schuld der Frau allein, wenn ſie ſich nicht ehetauglich findet? Der ver⸗ anügungsiüchtige, lebensfüchtige Schmetterins. den ſich der Mann gewählt hat. kann ſich nicht im Handumdrehen in das Heimchen am Herd verwandeln. Es aibt Euttänſchun⸗ gen, Differenzen, Unglücklichſein und da meiſtens im Garten der modernen Ehe das Lräutlein „Geoͤuld“ nicht wächſt, — Eheſcheidung. Heute wird zu raſch gewählt nud zu raſch auseinandergeſtrebt. Es fehlt an der gegenfeitigen Prüfung für Ehbetauglichkeit. 

Weibliche Kriegsopfer. 
Der Weltkrieg hat nicht nur das Leben von zwei Mil⸗ lianen demſchen Männern gefordert. Auch die Reihen der Frauen hat er gelichtet. Die Kriegsernährung forderte ihre Syfer ſowohl unter den Mädchen wie unter den Knaben. Sie verſchonte die alten Franen ſo wenig wie die alten Männer. Haben wir nach dem Kriea ſchon die anffallende 

Tatfache zu konſtatieren, daß trotz aller Lrieasgefallenen die Zahl der Männer zwiſchen 15 und 635 Jahren von 58,1 Proſent der männlichen Berökkerung auf 52,3 Prosent im Jabre 1219 angeſtiegen if, ſo hat fich dieſe Eirtmicklung beit 
den Franen noch viel deutlicher bemerkbar gemacht. Von der weibkichen Geſamtberölkcrung Deutſchlands befanden ůch 
vor dem Kriege 58,1 Prozent im erwerbsfähigen Alter Wiſchen 15 und 65 Jahren. 1919 waren es 61 Arozent. 
Der Geburtenausfall und das Maſſenerben der Kinder 
und der alten Leute im Krieg prägt ſich in diefen Zahlen 
deutlich ans. 

Hatte ſchon der Weltkrien mit ſeiner Blockade Deutſch⸗ 
lands für die nichtmobilinerten Bevölkerunaskreine ſolche 
vernichtenden Folgen, ſo itt aar nicht a⸗ noͤenken, wie 
das bei einem zukünftigen Krieg werden ſoll, von Sem 
kente in manchen Kreiſen wie von einer Selbitverftändlich⸗ 
keit geredet wird. Es aißt ſogar Franen, die die dumme und gewißenlofe Krieashetze der rechtsſtekenden Vartelen mitmachen. Vicht wenige von dieſen Frauen werden dar⸗ 
denken, daß ihnen ſelbit ſa nichts paſſteren kann. Sic haben 
noch nie Kberlegt. dan ein kommender Krieg nich den Ver⸗ 
befßerungen im Flugzeuaweſen und nach bekannt gewor⸗ 
Seuen Erfindungen auf dem Gebiete der Kriegstechnik nicht 

zwei Heeren geführt wird, ſondern zwiſchen 
Sefarrtkevölkernna der kriegfüßrenden Staaten. Vicht 

mehr der Sieg über die feindlichen Soldaten, fondern die 
Bernichtung der Vökker, alſo auch der Franen, Kinder und Sreiſe würde das Ziel kommender Kriege ſein. 

Die weibſiche krieg beneinerte Schwärmeret von dem 
Heldenmnt der Wänner it ein Beweis nicht Eur für &i 
Roßeit, fondern auck für den Nangel an Tenkfs 

  

    

  

  

    

   

  

  

   

       
  

  

  

  

  

  

  

  

   „keir 
dieſer Frauen. Mögen uns iäre Kriegshetzereien oßt d um 
und unwichtia erfcheinen, ſe dürfen wir doch nie vergeßen. 
daß ſie damit den Boden beretien für einen veuen Krieg 
met alken MWrt S.Sreckon. 
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Wir Mütter aber legen Hand in Hand 
Zehn Jahre ſind im Sturm 

träuenſchwere, elendstiefe J. 
dahingeflogen, zehn blutige, r 

hre. Mnwillkürlich faßt uns ein Grauen, wie war es m— lich, wie konnten wir unſer Wort dazu geben! Uuſere Kinder, die wir unter dem Her⸗ zen getragen, die wir unter tanſendſültiger Mühe und Not 

     
großgezogen, oͤte wir wachſen und blühen ſahen, die ſchickten z wir hinaus in das granſige Morden. 

Wir Mütter ſchickten nicht unſer millionenfaches Halt in bie Welt hinaus, daß es an den Greuzen nuſererVaterländer ſich die Hände gereicht hätte, um den blutdürſtigen Hetzern za verkünden: „An unſerem Willen bricht euer eiſerner Haß!“ 
Wir Mütter 

ſenkette zwiſchen den feindlichen Lagern, mit Schrei: „Erſt töket uns, ehe ihr euch zerfleiſchet!“ 
Wir Mütter aller Vaterländer erſtickten unſeren Liebes rui, weil man uns mitf Kerker und Zuchthans drohte. Ach, daß wir uns nicht zu Tauſenden einſperren ließen, um über die Mauern unſerer Gefänganiſſe hinweg Tag und Nacht zu rufen: 
Wir Mütter weinten 

Füllten Bomben mit gift 

  

    

nur ſtill und drehten Grauaten. 
len Gaſen, daß wir am ganzen Körper gelb und grün wurden und uns auf der Straße an⸗ ſtarren ließen. Ja, ſchlimmer nuoch! Sangen wir nicht auch beim Fabrizieren der Mordinſtrumente Lieder, die den Tod der anderen beiſchten??? Klanas unſere Säle am Morgen, am Mittag, am Abend: ans,haltet aus!“ Nicht eine einzige von uns ſang: ein! 

Ja, ſchlimmer noch! Weun die 
Sieg verkündeten, da ſchwana unſere Seele mit im Mmus f uns Stols, da riefen autch— 

cu!“ Da veraaßen wir, daß ander 

  

   

  

   liet 

Glocken läuteten nud 

    

   

    

   

      
  

  Müiter 

Fluch auf nus, entſetzlichen Fluch! igerinnen der viebe und des Lebens, wir der ganzen lt waren ſchwach und furchtfam, als galt. das Leben, das wir geboren, vor dem Unterdana zu ſchützen. Wir waaten nicht, Menſchenwillkür zu serprechen, wir ver— wechſelten ſie mit dem Willen Gottes, mit dem Willen de— Schickſals. 

        

   

    

   

    

     
   

   

    

        
    

Wir Mükter baben den Sinn unſeres Lebens verloren. Die Soi ügeſchüttet. Die (lut unſerer Seele a Wir bo der Menſchheit die Liebe ge raubt. iſt unſer ſchwerſter Fluch. Wir haben geſagt „Deutſche Müt deutſche Scele, dentiche Liebe! Do ſchien uns geuua. Statt zu rufen: lItmütter. Weliſeele, Weltliebe!“ Wir haben unſere Senduna vergeſſen. 
Mütter der 

Täter der Lieb 
Sendung. Das i 
brauſt, Jahre des 

  

    

   

nzen Welt., ſeid Täter des Wortes, ſeid Verneiner des Krieges! Das ist eure cuer Geboi. Zehn Jahre ſind dahinge 
        

  

   U 
kommen, Zahre des Verſtehens, der 
Sendung ſoll Erfüllung werden. N 

Verſöhnung. 
ede den Menſchen auf 

  

               

   
   

  

Erden. Wer waat dieſem Gottesmort zu trutzen? wagt es, Waffen⸗ odch, ſie zu ſeanen? Mütter 
erd ſein Haupt 
and in Hand, 

rufen euch: „Kein Krieg!“ Und will der M 
aufs neue erheben, wir Mütter ſtehen alle 
wie eine Mauer ſchützend vor dem 
entiprungen. 

„Kein Krica, kein Krieg, kein Kriea!“ 
Frieda Rudelpy. 

    

  

Die Bedeutung des Traumes. 
Unter einem Traum verüeht man 

Seelentätigkeit im Schlafe. Das T 
Völkerpinchelvaie und in den reli 
ſehr bedeutende Rolle, und niele 
dieſem Gehiete nehmen an, du 

igiöſen Lehraebänd 

   
   

  

  

  

  eiler des 
der Glaube an über⸗ 

rileben nach dem Taden vurßuasmeiſe ans den Eriahrungen des Traumlebens enk⸗ wickelt haben. e olten Völker ſind mit Natnrvölkern 
der Geaenwart au veraleichen., und dieſe nehmen dus Ge⸗ träumte für die Wirklichkeit au. 

Die Alten waren der Meinung. daß die Träumeꝛ 
der Welt übermenſchlicher n, an die ſte glanbien. in Beziebung ſtänden und die Götter den Meniſchen ſomit ihre Wünſthe odcer Befehle vifenbarten. Alio der Traum wäre 
dauach nicht als Erzeugnis der tränmenden Seele zu be⸗ trachten. ſondern als Eingebung von götklicher Seiir. Dem⸗ 
zufolge bildete ſich die Kunſt aus, die den Prieitern oblaa, die Träume an denten. 

Dieſe Auffaffung danertie b „ Jabrhundert. Da⸗ 
rauf kam ſie infolge des An chwung der Wifſenſchaſt, 
beionders der Naturſächer im 19. Jahrhundert in * 
jall. Studium der Tränme wurde unmodern. 

Erſt ſeit kaum drei Jahrzehnten hat die Tranmdentung 
ſowie das Studinm des Traumlebens wieder aroßem 
Intereſſe gewannen. Das verdankt ſie hanpiſächlich den 
Arbeiten des Wiener Pfuchiaters Freund. Und Zzwar kam 
er zu den Studien des Traumlebens durch ſeine neuen 

ſchanungen über das Unbewußte“, was den Kernvunkt 
ſeiner ſeruellen Tßeorien bildele. 

Ach möchte im folgenden eine 
Freuds Traumdentung geben und ütber ihre 
zum Infantilen. 

Wenn wir erwacht üus, 
ächtlich zu behandeln. W 
ab. indem wir ſe in der 

  

   

      
  

    

      
   

  

       

   

  

    

        
   

        

      
kurze Heberũücht über 

Be sichungen 

ufleagen wir die Tränme ver⸗ 
weiten ſie aber auch non uns 

Reael raſch und nollnändig ver⸗ Entſtnnen wüir nns noch dem Erwachen eines Tranmes, jo itößt uns die Abfurdſtät und Sinnloüigkeit des⸗ ielden ab. Aber mit Unrecht! Deun Freud behanptet in 

  

   

  

       

    

ieder anaeblichen Sinnloſiakeit eine Sumbolit zu entdeden. 
lichen Pſrce 

  

deren Bedentung für das Sindinm der mendt vrn außerordentlicher Reßbeutung iſt. „ Wäßrend der Analnſe der Träume ſtäßt man auj die eraße Bedeutung der Kinoheit. vielmehr der Kindbeitscr⸗ lekniße für das ſpätere Leßen nnd Treiben des Fr⸗ machienen. 
Kicht olle Träume icheinen 

Sen zu ſein. In der Tat n 
Frenöſchen Schule augeben, daß kre ne: 
Erjullung ibrer Wüniche : umen, êie der ihnen erweckt, fedoth nicht befrledial bat. D Trãume ip̃ ojt ſernell⸗iunticher Art und be 

       enstreird nad vermor⸗ 
ie Kreener der 

p»it vun der 
a vorher in 

holt Lieer 
feibn⸗ kick felbn⸗ 

  

   
    

       

ſtanden nicht wie eine unüberwindliche Fel⸗ 
dem beißen 

„Kein Krieg — kein Krieg — kein Krieg!“ 

  

nicht durch 

„Haltet, 

Rühnth⸗ 
Heil 

  

un Söhne ſchrien und daß Heil— Sieg auch 

Mültter 

Nun ſollen Jahre der Liebe. 
Unſere: 

Wer 

Leben, das unſerm Schuß 

  

   

   

      

      

  

   

   

    
   

    

       



   

                

   

  
critändlich nur ſelten auf das andere Geichlecht. Viele Geh fleißig umm worin ihr Fehler beſtand: in all den Jahren, ſeitdem die 

intallgenle Frauen werden das beitätigen können. Alein Heh fleißi „ 0 ü ů Kinder La, hotlen ſie g5 wermteden ißrer Leaanſeotchrandoe 

ü 72 eh fleißig um mit deinen Kindern babe Ausdruck zu geben. Nach und nach waren allmäblich all dee: 
   

    

  

   

Tatſache — vielleicht 2 i 2 i i i 

5 c0 Sie Tag und Nacht um dich, u. liebe ſie n ichkeitsbeweiſe unterdrückt worden: Der „Gute⸗ 

örtern beitätigt. „Wovon träumt Ai . ‚ 2 — 
i — V 

örtern. 10 UInd laß dich lieben einzig⸗ Jabre: nachtikuß“, der Koſename, ein Anſchmicgen, Und — wenn ſich⸗ 

  

im Wylhos vieler Völk 

unbewußt — in Syri 

     
  

  

  

   

  

   
  

    

   

      

      

2 — v ſe“ liũü es Sprichwort), oder 5 ü. 8 8 

das Hubns, öte Gans8? üuditbo⸗ Eutnon, Matst⸗ Denn nur den engen Traum der Kindheit ſind einer von ihnen doch dazu getrieben gefühlt, batte er es. 

Sovon träumt pie, durchar icht das Verdienft Frendsz Sie dein, nicht längeri Mit der Augend ſchon wieder unterlaſſen, aus Angſt, daß ſein Benehmen den an⸗ 

Sie mi, ſcbeniſte. eteene gagen. E eſelbſt führt den Durchſchleicht ſie vieles, was du nicht biſt, — bald dern vielleicht befremden könnte ö 

unßer Den eaſten Piolemiens Lebenden. Arst Herophilos an Sienihren Hein errüil ahte Zntuinit ichwebt Mit Levſren Vebha man vlöslich, daß man ſich im Laufe 

1KDi SEey i f⸗ Die 5 der Zeit entfremdet hatte, o 5 zu merken. O — 

naſt end verteiet 0 Scherner, der dieſen Gedanken auf⸗ Aur ibnen vor. So gebt die Gegenwoet beide batten ů auberten dönitter huncigrtabt, Dpie ſchihr 

tellt und verſeidig⸗ . ‚ Verloren. Mit dem Wanbertäſchchen dann gegenſeitiges Verhältmnis im Laufe der langen Ebe unmerk⸗ 

„Wie können aber nun die Träume Ekwachſenex ira Voll Nötigkeiten zieht der Knabe fort. lich gewandett, aber ſie waren beide damit zufrieden geweſen 

Freuöſchen Sinne erktärt werden?? Denn dieſe ſind ge⸗ Du ſiehſt ihm weinend nach, bis er verichwindet. Nichts Veinlicheres, als ein gereiftes Ehepaar, das ſich wie 

wöhnlich unverſtändlichen Inhalts, laffen nichts, oder jagen Und nimmer wird er wieder dein! Er kebrt Liebesleute benahm, deren Flitterwochen kein Ende nehmen 

wir oft nichts von Bunſcherküllungen, erkennen. Iiele Zurück, er liebt, er wählt der Jungafrann eine, wollten. Nein, nein, es war ſchon ant ſo. und die Kinder, 

Träume haben eben eine Entſtelluna erfahren, „eine Ver⸗ Er lebi: Sie leben. andre leben auf die ſie vorher für ungezogen gehalten, hatten ibnen nur eine 

ſumboliſierung“. Man, barf nicht vergeſſen, daß, wenn wir Aus ihm — du haſt nun einen Mann an ihm, wohlverdiente Lehre gegeben. — ä 

nach dem Erwachen über unſeren Traum nachdenken, das Haſt einen Menſchen — aber mehr kein Kind! Damit tröſteten ſie ſich, obwohl ſie beide fühlten daß ſte 

Wachbewußtſein das Nathdenken vermittelt. Der Traum Die Tochter bringt vermählt dir ibre Kinder ů nur zu einem Schutzgedanken gegriffen hatten, um etwas 

iſt aber rorwiegend das Produkt des Unbewußten⸗ des Aus Freude gern manchmal in dein Haus! Schmerzendes zu verjagen, das in beider Herzen heimlis 

zweiten Ich. Zwiſchen den beiden vpfuchiſchen Suſtemen iſt * bear Müatter — aber mehr fein Kind. — weiter nagte 

ſtets ein Kampf, bildlich geſprochen, wobei das Bewußtſein Geb fleißia um mit deinen Kindernt babe Und das ungeſtüm und mit aller Macht hervorbrach wie 

hemmend auf das Unbewußte einwirkt oder umgekebr TZie Tag und Nacht um dich. nnd liebe ſie. ein Orkan, ein vaar Jahre ſpäter. als wieder eine Tren 

Der Träumer erkennt dann den Sinn jeiner Träume nicht Und laß dich lieben einzig⸗ichöne Jabre! nung bevorſtand. Diesmal galt es nicht, eine kurze Reife, 

ganʒ oie ſte in der Tat wäbrend des Schlafes waren. Leyvold Schefer: Laienbrevier. diesmal mußte der Mann in eine Klinik geſchafft werden, 

SIunlanch: man aber See, kee a üee S dieſer 
es handelte ſich um eine Operativn auj Leben und Tod. Ta 

man auch in ihnen unerjüllic Saäniche ntdecken. In dieſer 2 ů ů ; war es der Fran gleich, ob andre ihr Benehmen komiic⸗ 

Hinſicht iit ſeh⸗ intereflant ein Tranm Bismards, den Erziehung zur fittlichen Reinheit. oder lächerlich janden, ſie warf ſich an Saber Hes Mannes 

Kaufmann in feinem Werke anführt. Bismarck träumte, Kaum eine Erziehungsfrage iſt ſo ſchwer zu beantworten, nieder, die Flut ihres aujſgeſveicherten, künitlich zurückge⸗ 

dämmten Gefühls brach hervor. Jetzt, da es viekeicht ein 

      

    
   

     

    
   

     
    

    

   
   
   
   
   

  

   

   

  

   
     
    

     

   
   
   

  

       
    

   

      

   

  

   
   
   
   

  

    

    

  

   

  

   

  

   
   
   

      

   

  

   
   

      

   
   

    
   

  

   

   

  

   

  

      

   

  

   

   

canilte auf einem ſchrielen Piabe, der zroiichen den wert keims iit io eniicbenerrüekrrgren Lebensglück des Menſchen 

gen führte. Der Seoawurde cmsler, und er konnte nicht wie die Frage der fittlichen Reinheir Wur cine Frau beiistAbſchied für immor war, jest ſollte dor Kranke doch ſpüren, 

weiter. Da ſchlug er mit dem Sinde aegen den Felſen, das Zartgefühl. um den Piittelmea zn finden zwiſchen Pra⸗ wiſſen, wie ſehr ihn die Fran geliebt und was er ihrern 

er Deg — nach Böbmen! derie (falicher Schamhaftiakeitl. die alles nerbergen und ves. Leben bedeute; jetzt war er ihr nicht mehr entfremdet und — 
       

  

daß dieſe: 
— ſich eröftnete. e ſuß er preußiſche Trup⸗ heimlichen möchte. und dreiſter Schamloñgkeit, die brutal den ſtand doch noch irgendeine Schranke zwiſchen ihnen — nun⸗ 

dem zarteien Geheimnis des Lebens. 0 mußte ſie niedergeriſſen werden, wie einſt, als ſich beide 

pen mit webenden Falnen— 
Schleier wegziehf von 

zwet juchten und fanden 

   

  

Bei der Analnje der Trünme Erwachſener entdeckt man Die Einwirkung auf die kindliche Seele zerfällt in 
— 

die ungcahnk große Ruge welche Sindrücke und Erlebniſſe Exochen. Die erüe in die Linserzeit Es iſt etmat, Köſt⸗ Im Morgengrauen des nächſten Tages hob man den 

Dpei f S liches um die ſchlofwandleriſche Sicherbeit. mit der das Kin⸗ Mann auf den Operationstiſch — die Aethermaske wurde 

   „ 22 E — — früherer Jabre der die Entwicklung d 
catGßt „ i 

Hienſchen ho aun den dunteln Abgründen des Lebens vorübergeßct Diere ſam, zan thmiien gedrückt. Kber es war ibm nicht anrd 

Menichen haken. Im Tranmleben verſest ſich der Er⸗ n Abar E 0 ů ht. r es war nicht 

wachiene in ſeine Kindbeit mit ael flrenEigenfümlichkeiten [keuſche Unberübrtheit der nech verichloßenen Knoſpe zu ſchwände ihm das Bewußtſein, es ſchien ihm, als füble cꝛ 

und Wunichreaungen, auch Ter im jpateren Leben un⸗ büten. inn. die höchite Aufagabe der Mutter in den erſten 10 noch immer den warmen Hauch der Maiſonne, und ſein Her⸗ 

brauchdar gewordenen. Im Sranme verincht der Menſch Pis 12 Sebensjahren. Sehl üeigt dann und wann dämmernd mwar erfüllt von wunderbarer Glückſeliskeit, daß er die, die 

wieder das zu werden, was er in der erſten Seit ſeiner aus dere Gruürde der Lindeseele eine Ahnnng, eine Fragrer einſt erkoren, nach ſo vielen langen Jahren noch unver⸗ 

auf. Die Muiter gebe za Antmort. frei, offen, wahr, freilich änderten Herzens gefunden hatte. 

‚ Und er dachte: Wie ſchön und beſeligend hät 

  

* 
unſre Ehe 

  

   

  

  

Kindheit war: ein Naturmenich. der von der Lultur noch Die be ia 

nicht beleckt morden in. Ir diebern Zujſammenhange wäre dem kindlichen Verhändnis angepaßt EO Wtei K4 

der Traum uuürsiat⸗kulturmisrin 
Nicht die ernſten. ehrlichen Borte von Mutterlippen zer⸗ ſein können in diefen fünfßehn Jahren, wenn ſie wiyr⸗ diers 

Kören die kindliche Reinßeit, ſondern die Sorte Aufkla⸗ früher verraten. Aber ſie verbarg es mir — warum? Plõ 

Xreus EI. E E ErnE arti 
; 3. 3 — 3 — — 

den muß Pennglitd Wer Wusr rneen wachen Lönnte. Wie rung“. Sie dbas Kind ron jalſcher Seite in bäblicher Form zu lich durchiuhr ihn die Erkenntnis, ſie war bitter und vor⸗ 

ſind Anditt rüume i SSunichermünngen zu vercinbaren? ſrüb oder zu ſpät empfängt. Die. Kichlſchnur während jener wurfsvoll, daß er auſſpringen, wollte, um zu ibr zu eilen 

M Ias iſt in der T at von Mieckiairiirer Seite nicht ichwer Zeit ſei: Richts aufdrängen, nichis darbieten wollen, was Der Arzt rückte ihm die Maske zurecht, gleich wurde er 

Pun⸗ 08 Man muß Dan! Ollav in jſagen, daß die das Kind nvicht ſelbit forderi, aber ehrliche Autwort geben‚wieder ſtill und regungslos. aber ehe ihm die Sinne ſchwan⸗ 

Ar 61 luchr jo cintess am Tranminßelt bängk. mie man euf jede Frage aus Lindermund. damit nicht die Reugter ben, gelobte er ſich: Ich hatte die Schuld. ich begann damir, 

Anait nicht te ciudenmns Aber das Euißehen der ner⸗ nngettiült kleibe und an unreiner Quelle Nobrung fuche. ihr meine Liebe zu verheimlichen, Re ichen zu machen. Ste 

ſich ohns weit enntnes üen, s Dann merden die Fragen wirder verünsmmen. und das holde vft hätte ich ihr ſagen und ſie dadurch bealücen können. daßz 

     

  

    

   

  

vsden Angn vörgelt. Nach der Lehre der ochaanalvtiter Ainderlacheln mird darte nichts artrübt, ich ſic noch immer voller Reiß und Aumut fände. Aber ich 

in die Mun Cire, Auafrsmaſce, Ar mnie Loersedieie ünet. „Kunchedens iür Lie Eükeeet Kindesjſeele in dierer verſchwieg es ihr — warum iat ich 

gemordene erdnenaues dem Irbem autenſreu wierfeben, Kicheng ind eris die Enimicklungsiabre. die Veriode vorn Und warum tat ich es? kregte ſich auch die einſame Fran 

drängtcn Siniche arS fers, d. ns Gärt, Kꝛre en — 12, bis 20. Lebensjahr. Durch irgendeinen innern oder daheim. Warum verichwieg ich es ihm, menn ich mich, ſeiner 

nnd das geichiehbt ir Schlafe“ — Veie Kärfer Sie Augä⸗ änßern Anlas mird das Kind ans jemem Kranm anfgerit⸗ gefreut? Nie hate ich ihm mein glücklichſein bekannt, apes 

Alio wie kEemiich das aued klingen mos, nuach Freudrelt und ilückt die Frucht vom Baume der Erkenntni NAnn um ſo gründicher davon geſ⸗ vrochen, wenn ich mich nnalücklich 

kiännen wir durcd Analnſe der Trünt Erwathſener diebrobelr und wühlt und gärt es in der ermachenden Srele- gefühlt durch eine Kleinigkeit. 

kindlie Stelr analnßercn. Das Kind ſcia iitd dabei Tauſend bange Fragen krallen ſich in das junge Hers. Glück⸗ So klagte ſie ſich an, während das Meſſer des Cbirurgen 

i S in Dieſ⸗ ů 
eben verhalf. Und als er dann 

Serrchaus vnicht als Enaelchen, Pos DerLO Menichen unb lich das Kind. des in dieſer mrabhigen Zeit einen ſtillen dem Kranken zu neuem L 

Eultur noch nicht verserben ffi. juendern aIs Esoiũᷣ ichlimm⸗ Hafen Bat. wo ber Slurm ſich Legt. wo Antwort auf jede endlich wieder beimkehrte, war die Entfremdung ihrer Ede 

Aer Azi. der Aur eine kenni: Seminnnang ron un. Froage. Nat in jeder Bedrängnis zu finden iſt: das Mutter⸗ geſchwunden, die bittern Stunden der Trennung batte beide 

Lind m und gar nuier der Direk⸗ 
gelehrt, ſich gegenſeitig wieder zu beglücken, wie einſt, als de 

Nach Frend Vehi s m —ů Her Dür Lerz. 

Eiun der Serueſüigät. Die D. Eiipn derielben E bei ilhm Ilnendlics viel Zarigefähl und Gednld. abar ebeniovien (noch kein Hehl aus ihrer Liebe gemacht batten. 

Klar. Im arrßßen und aumscn fönmie man Sachfamkeit und Schariblick wird in Steier Zeit ron der —— 

   
   

   

    

   

  

den —Senereltricb zur Sewinunna vu˙m Pᷣntier Perlangt. Sie mnß dem Kind aſſes jernzußhalien ner- 3ů ;ů 

— — Daun naiürlia MuteEIient e⸗ jaßt keinem inchen. mas dus [eiſe Sammen im Blnte àum Bronien ver⸗ Kant über Mann. Weib und Ehe. 

21. dan das Se⸗ Treiben des MWenuſccn vun fäürken Fönnie. Solechte Geielllßafr. nugecignete Lektülre. Der Mut einer Frau beſteht in dem gednldigen Ertragen 

  

HKigen Treebe deeinflust mir3. Es gidr ver⸗ieDn Aunfserfe, die für den reilen Wenitden rine Snelle der Uebel um ihrer, Ehe oder der Ließe willen; der Mut des 

Srren. die den Aiſrriede sr ScmiES sn Ler Freude Rud, Lönnen im der ZBeit aärender Unreiße gt⸗ Mannes in den Cifer, die Reßel trotig gu vertreiben. 

* 
Wort coningium beweiſt binlänalich. daß beide 

Joch geſpannt 

ichirden: Da 
Suß dienca. Die einselnca dicher Bestemen Esnnen einer ſährlich werden. Aßer vichrss mir Serval nder Skrengescus 

Srmikren. füblinieren. — zwingen resken. Parnit nicht die rerösiene Krucht das Gind Schon 

, die avirr Aerzten Ver⸗ dopwelt reüize? Aum ver KSörberzitene mns erhötte Aut⸗Ehßelente 
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n einem Joch kragen; und in ein     

    

   

    

  

      

  

  

  

  

* Keit geſchentt — 2 

. acis Ser Seatenente. Es — Meiorders SiicseeSe Werdste; Wecsscese Gleans ů ſein, kaun doch keine Hlückſelkakeit genannt werden. 

Inibercßße Kicder er⸗ mud umesdes nare HicA S Aremaßte verraieden werden. —2. — Ga .f des ů 8 

Die Müutter hesbache die Gewohnheiten Des Kindes. Ste. Der Inbalt der großen Sißſenſcbafi des Frauenzimmers 

ſorge vor allen abenbs für reisluie ADurt rard dulde aaf fei⸗in der Meni auih ummer den Menichen 80 Mann. Ihre 

— Een Fell des Zrenmnenichlafen mit andern Perinnen. Weltweisbeit iſt nicht Vernünjteln, ſondern Empfinden. 

Der Mann und die Fran. Ale Deſe Kasrahasen Eüässen Dem Kird ars euteir Srelen⸗ — — 

Sor ciaßes Seit vesensaliric Sie ucaföne Rarfier wwan uers Sabs wiseds, aasdus üs mee Sie Crses⸗ Buße für gebrochene Männerherzen. 

Dochenhrisßt Ses Anrel- circ öcer inerν,ð,ö—.g Snencüg. ingen9. Wes auch, „ danß Lie überſchiem ende Kraun fich t Gewöhnlich iit es der weibliche Teil, der wegen eines 

u Ebeveriprechens Schadenerſaß vor dem Richter 

Sie brärantt Wre Lecr. mos dir äcbem emdem ichcmibeſten Kxrätigen kenmn. Eiel Spori. viel Be⸗ gebrochene!     
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Sds Sobren A. Mireil ier it-Wüänner d die 8. Die wenmms. Wernünfüige AbKürrhung. auch düe Bentümhienns einer verlang. Aber es kommt in lester Jeit aucé öfter vor, 

Rrira 2 Denliiaien and SünersWaßi Ler Dauren freiwigigen Beschaſtistitg. iie die Mirßeſimsden auafällt — daß ein Mann die Hilfe der ichte auruft, weil eine 

Brirel Aber Ounlitäten nMaffem äer Dauren aus ates Eüd Abfeämngskamäle für die ſtwömende Kraßt.— Fran die Verlobung gelöſt und igr⸗ das Hera gebrochen 

bat. Se wurde lürzlich vor den andoner Gerichten der 
  

Lüber. Daß dieſe Jragt Andedängt ceilür meuben vrmfeär. 
2 — —. — ee — 2— * 

Sewesit ächs Aulrrcßr. Das dirder cies Errtrürn Kähstinmn⸗ 
ſchen Studerten delt. der ſich mit; 

  

Fall eines peri 

    Ann rAAACDEUAA NEA 5 br als U —ͥ——ßH ů S 8 

Sürnemesminren urben in irken auge, E Laß den Serrgoit eus dem Spiel. der Tochter ſeirer Wirtin verkost junge Dame 

Sänelm ü TDahle irhemmmemge⸗ ů — 5 ů — K＋ verei —5 

Im der Erzäehunt iß die Veriänlichkrkt alles. JDe fäkker⸗ gad ibm am Tase vor der, bereits alles 

„ 
vurbertitet war, den Laufraß⸗ Uund ſten gekränkte 

ſrkier ſie M. Deſtu imtemfhrer mußd nachbar⸗Sügtrti —. 

tidtr merhrüeg ßie amf Dus Kimd zm mänkem. Eitwe müßt migcehnte Bräutigam verklaate die mankelm 

UEub umerfinnüinhe Kunft der Sugaeßriämm geßt som Rarken Per⸗ damit auch Slüd, und fe wirrde und Sterling 

—3 Schodeneriatz verurteilt. Erne E e gegen eine 

mIRADEräEm uuns. Süer Megem der Gehemmtmäßt einer mantd⸗ — 2 n 

8t 
Dame, mit der er verlobt geweſen m brachte ein Arzt 

öne: er hatte     

    

  

ereir-2 Set 8 mal Aaunnder Winfemdem Erziemms. Dieße merrpoßler Qner- 

ierrr — ——— * —. a2. em äcr SfscAs Sr Ser E Seßaälkr. Wenm über bre vor. Seine Braut war eine Varietẽ und hatte⸗ 

SiSiEie werh Kracn. Kändeakese Lem am E. Sarlle Are⸗ 8 AeS Erzächens unts cime hübere geſest reird. dre obtee ihren Bräntigam zu üragen. ein uore Ver: 

gedeßen ibre Ver⸗ 

  

  

   

    

  Wuun r EILIH MAr riß sräimt Sürer. SrriüSmü⸗ aeRemn cmäün mmfüihtreur msd nßcs Eleibßt. D. 8 

— — — AE ů EEMELenrrnün Tas för drei Jabre arceneremein, 

keit. SIIDüREErrinng. Symnnmre mud cäiherför rit ſamkem Kimk, har ailcs fummfünd erferſten EWc, ißh Enbenhenbe. ft kobruga lüne. Der Arst füblte ſich dadurch ſł geſchädiat. 

r MMIE- IIATTSN. — 
3 be- daß er 100 Piund Sterline Crias becvipruchte. Die Er⸗ 

diate ſich vor Gericht mit der Schwäche 

Wuräe mnch iüe Fückkde Imhiumz feimeg Duferms fft. eime anberr brant aber nerteis 
2 Res des weistichen (baralters, der nun einmal lanniſch jei. 

SEMIHH IAE 
EüäderE Hüäumt murämfeen. Him mir Haid⸗ mird es aufge⸗ imd di⸗ Richter konnten nicht ur⸗bin ihr recht zu geben 

ELärt, ßi kuß kem Hämmeis anf Gott mät mmglaämbigem und den Liäger cbanweiſen. Der größte Schadenerſäatzan⸗ 

ipruch., Ser bisber ran einem Marte wegen gebrochenen 

ostSmat- 
Läßhe mmd HiüfffE MEEe- Pei Femem Ler Eräirher viel SHerzens erbeben wor den ift, wurde in Amerika von dem 

Und irtt krmmi cäur Mufäfächräi. Där Wäptimn nertgart umtd Pus Kinsd usts geurkamt. Baummm Laß em Herr- Sobi eines Micionärs ver den Geriäkten verfechten. Der 

ST Mäkrzer EE Drkemiend irir-PüiEEUer, Süär ftt. Wer cüme autf amis Kem Suäel. Meache aue üämm meder eüme Kindersür⸗ irge Kenn mwar mit ciner Tame der Geſellichaft verlobt 

enide SaeLSin Pei krr BcrHEIR des Xrüßm. Aunn. Kie cen Schris Lerres, Sßekklkmus emucht, much einen Semeßen knd er Eebaucenets, Laß ſeine actetkichafiliche Siel⸗ 

U DMicü⸗ é Bummg. wun Rem er ffß füürttet Mnih nerfüettt. Aiut eaf De Emas durts die vlösliche LSöirug der Serlobung durch die 

  

   
   

MW2 S SAüEED Ardr gect Nyr æmiiür Wechler Ws 

Wei- Jracln. T NDxrAEAET SM„i SETAnD- Mu „AumDSE. 

AWICNEAREAMIHIE. Uu Stärrar, Varwierde amd Fuuß⸗ 
IrD SXISHAMAIH WaDen mils Väflürfrr S5örrmihmiütem em⸗ 

    

   

  

* f ⸗Kummse im cäcnſüinmmünr Mmüank Ler Kimdergeßteie üollnt dr Braurt eine ichrere Einbnße erlitten Labe. Er besifferte 

EmE Meählühem Kräfie undfeinen Schaden mit einer Summe von 3½ f0%½ Dollar, aber 

der Nichter erflärte, ſe viel ſei daẽ gaevrcckene Herz eines 

imegen Marnes nicht weri⸗ 

Das ſpielende Kind. 

Es gebßt ein keimlicher Sirom zwiſchen Mutter und Kind, 

bDaraunf ächwimnten fündeich Sckifflein anf And ab, beladen 

urit Wütlichen Güferr, wie Lächeln, Zuricken. Nebers⸗Haar⸗ 

ſtrrüchen., Sufenflicken. Blinmenbringen. Rüttern. Nrage und 

AXxEtreri. 
Sudwis Feinkb. 

Eir Kird. das aut nut füchtig fpielk. wird auch im 

Lreiſe ſeiner Aulangen mnied Nöbiokerten aurt Und tüchtig 

kerwen Eud ein fssstiger Menich werden 
Friedrich Fröbel- 

Am Tier fviek: nur ter Keärrer irt Kivde die Seele. 

Dieſem beweunet uutr Srken — feine?s Senrefft überhaunt 

ainem Trd eder atres Sotes — nas daber umrinat ais 

dus ßruhr Weſen ßeltebend nur mit Lrbee⸗ und faat 5. B.: 

„Die Lehter baben fict Sucedeckt und ‚ud zu Bett aegan⸗ 

Lem — n Träklina bar ſich encezngen“ — „das Baffer 

Erierbr am Slale Sexak“ — „da woln“ ſein Heus — „Der 

3 üadh kamzt“ — cder na einer rödertoſen [ör: „Sie iſt 

ßße. L-Wrat kKebendig“ Irum Senk. 
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Vorführung der Schrscken 
des Mesres 

Kasperle-Theater 

Rohweder 
Berg- und Talbahn 

Rohweder 
Scharfschiessen 
  

Veltkugel 
—22.— 

WIENER CAFE 
Gute Getränke 

Solide Preise 

  

Heinemann'Cafe 
EESTAURART 

verhunden mit 

großer Möbel-Verlosung 

Larce'S Swolaueg-Hag 
Schokoladen Marke Sarotti 

Flieger-Karussell 
VARIETEÆ-⁊⁊m 

  
—.2222—⅛ßrc — 

WEBER'S 
Original⸗ 

Schokoladen-Rad 
nunmd Schiesshalle 

Original- 

Schokoladen-Rad 
Schokolnden Marke Sarotti 

  

  

Dominik. 
In den Jugenderinnerungen der alten Danziger ſpielt 

der „Dominik“ eine große Rolle und auch heute hat der 
Dominik ſeine alte Anzieh ungskraft. Jung und alt freut 
ſich, wenn mit den erſten Tagen des Auguſt die Schau⸗ 
ſteller und reiſenden Händler in Danzig eintreffen. Während 
des Krieges war die Herrlichkeit der Zeltbuden zwar etwas 
verblaßt; aber es ſcheint, als wenn in dieſem Jahre der 
Dominik im alten Glanze auferſtehen ſoll. Paßſchwierig⸗ 
keiten und Zollplackereien der Schauſteller und Händler 
haben es nicht vermocht, dem Danziger Dominikstreiben 
Abbruch zu tun. 

Am Langgarter Tor, gegenüber dem Kleinbahnhof, 
iſt ſeit einigen Tagen eine Beltbudenſtadt entſtanden, wie 
ſie ſich früher vor dem Olivaer Tor und ſpäter auf dem 
Karrenwall zeigte. Die größte Anziehungskraft auf dem 
diesjährigen Dominik iſt ſichtlich der Rieſe John van 
Albert, der größte Menſch der Welt mit ſeinem kleinen 
Konkurrenten, die von einem anſprechenden Holzbau be⸗ 
herbergt werden. Das anatomiſche Muſeum, das über 
den Bau des menſchlichen Körpers und über das Werden 
des Menſchen Aufſchluß gibt und zugleich eine Sonder⸗ 
ausſtellung von Abnormitäten beherbergt, wird 
ſicherlch großes Intereſſe bei vielen Dominiksbe⸗ 
juchern finden. Andere werden den Schrechen des Meeres 
ein eingehenderes Intereſſe entgegenbringen. Rohweders 
Berg⸗ und Talbahn, bei alt und jung gleichzeitig be⸗ 
liebt, iſt ebenfalls eingetroffen. Finkes Schwankende 
Weltkugel, gleichfalls den Danzigern nicht unbekannt, 
Gugath's Autokorſo, die Rodelbahn St. Moritz, das 
Etagen⸗Karuſſell, Herdemertens Luftſchaukel und Flieger⸗ 
Karuſſell, werden den Danzigern Gelegenheit geben, Do⸗ 
miniksfreuden zu genießen. Liebhaber werden ſich dem 
Varieté von Berge zuwenden, oder dem Kaſperle⸗Theater 
etnen Beſuch abſtatten. Reitluſtige finden ſich im Hippo⸗ 
drom zuſammen. Wer gezwungen iſt, ſeinen inneren 
Menſchen aufzufriſchen, findet dazu Gelegenheit im Wiener 
Café und in Heinemanns Reſtaurant, das mit Verloſung 
von Möbeln verbunden iſt. Gelegenheit, durch Verloſung 
zu gewinnen, iſt reichlich vorhanden. Schon im vorigen 
Jahre ſah man vom Glück Begünſtigte mit einer Pyramide 
blitzender Kochgeſchirre von dannen ziehen. Wer es 
dieſen gleichtun will, muß ſein Glück erneut verſuchen. 
Andere Gebrauchsgegenſtände für groß und klein ſind 
in Franz3 Adebars Verloſungsunternehmen zu gewinnen. 
Die Kleinen werden der Schokoladenverloſung, wobei be⸗ 
kannte Marken, wie Sarotti, zum Vertrieb kommen, be⸗ 
ſonderes Intereſſe entgegenbringen. Schießluſtige finden 
in den zahlreichen Schießbuden Gelegenheit, ihre Treff⸗ 
licherheit zu beweiſen. 

So bietet der Dominik wieder das alte Bild. Da 
auch die Verkaufsbuden ſich auf Langgarten befinden, 
bildet der diesjährige Dominik ein einheitliches Ganzes. 
Er wird in den nächſten Tagen das Ziel Tauſender jein, 
die entweder günſtig einkaufen oder einen Kleinen 
Bummel machen wollen. Jung⸗Danzig wird es ſich 
ohnehin nicht nehmen lallen, den Dominik zu beſuchen. 
Wohl oder übel werden Vater oder Mutter Geld in 
den Beutel tun müſſen, um mit ihren hoffnungsvollen 
Sprößlingen die Zeltbudenſtadt auf Langgärten in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 

  

  

aus Holland 

der Riese aller Riesen 
Auberdem: 

SEPP ETONILGer kleivste Mann der Welt 

Moritz Gugath 
Auto-Korso 

Neu jür Danzig 

OsKar Skorzewski's 

Maabahs Hi 
Hans Eisermann 

Aluminium- 
Verlosung 

Mühlbrecht 
Café 

Fliegerkarussell 
- und Radbude- 

Leo Skorzevski 

Elagen Harussell 

Lschungvsti & Ibesger 
Hyppodrom 

u. Karussell 

Franz Udehar 
Schießhalle und 
Verlosungshalle 

Herdemerten's 
Luft-Schaukel 

Schieß-Salon 

    

  

    

  

  

   



    

        
  

  

   
      

  

      

  

      

  

  

  

  

öů 5 
b) Gewerbeſtener für das 3. Vierteliahr 1924 nach dem 

Amtliche Bekanntmachungen. (cebten Stenercelcenz 0 

v⸗ ——ner Steuergahlungen 7 lichtten St b1 105 A521 fülrr gemefens i. unp.d 

* 27 ifft: uptſächli en Die am 15. 5. 1 jällig geweſene 1. und die am 15. 8. 

1r Berrifft die Veam Maß t 1924 euerzahlungen „gig werbende s. abresrate ind — ſeweit die Zah⸗ 

uguſt * lungstermine beim Empfang des uerbeicheides bereits 

8 A) Fortlaufend verſtrichen — innerhalb zwei Bochen nach Zuſtellunga des SsOEEEN ER S LH. IEXE 

d. ohne beſondere Aufforderung abzuführen: Steuerbeſcheides zu zahlen. 
K — 

8. 2) Luxußſteuer (10 Prozent der vereinnahmten Enigelte für Danzig, den 31. Juli 1921. (13822 V 

2 Iuxusſtenerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Der Leiter bdes Landesſteneramtes. 

1 Mittwoch jeder Woche. EY zaon; — 

1 W Crbshfe Wmfagecve, ſür Haß, and Schontwirtſchaſten Städtiſche Speiſepilz: und Waldbeeren⸗ 

31 Socl. ener) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Anskunftsſtelle, Frauengaſſe 26. 

— % Einkommeniteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungs⸗ An allen Vochentagen werden dort kleine, Pilzproben 

— verfahren zugelaßenen Beirieben binnen drei Tagen nach [zur Unterſuchnna angenbune.⸗ und darüßer ichriſtlich Aus⸗ 

* der erſolgten Lohn⸗ oder Cehaltszahlnna bezw. bei täg⸗ kunit erteilt. „Mündliche Ausßkunit kann außer am Don⸗ 

* licher Entlohnung am Freitaa jeder Woche. nerstag. nnd Sonnabend. an den übrigen Bochentagen. zwi⸗ P 

d) Lohnſummenſtener (1 Prosent der, gezahlten Bruttover⸗ſichen 1224 und 155 Uhr eingeholt werden. Alles unentgeltlich. ů 

gittung an Beomte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämt⸗ Danzig. den 4. Auguſt 194. — 1138²1¹ — 

2 lichen Arbeitgebern bigeem, 3 Tagen Her Entlchn Lobn⸗ Stäbt. Speilevilz⸗ und Baldbeeren-Anskäufiskelle. INTERNVATONVALE EVMVE 

— oder Gebaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung am 5 

2 Hreltas jeber Boche — Berdinqung. SOZLAIISMUS UND POIIIIK 

2 DAKußerden find ſällia: 1. Am 10. Muguſt 1924: e Spemdecscrrheiiſen wifenirich wergchen wer Deu. Abr⸗ von 

ah) Einkommenſteuer⸗Vorauszahlungen der Gewerbetreiben⸗“ ſollen in zwei Loſen,öf ich verget rden. 
— 

1 den, Landwirte und freien Beruſe ſowie Lohn⸗ und. G Termin: 10. Auquit 1921. vormittcgẽ, 10 Ubr. 9·Ndoif dilſosdenꝶ 

E baltsempfänger, deren Bezuge Für das Angebetskormulare find gegen Erxſtattuna der Schreibge. Aus DEDI MEAL:· 

Stenereinbeit überſtiegen, nach dem letzte⸗ L bübren im Hochbanamt II. Alrſtädt. Ratbaus, Pfefferſtadt Derischer Mini Aid Sia 0 

(Guldenbeſcheid. 
Nr. 33.35. erhbältlich. 

Fohuk i Denemes rösi- Paiß 5 UItes Mh en vund 

b) Görverſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten (nlden⸗ Hochbanamt II. —³¹ Rüss Banz Des —— kerrichtsminister 

beſcheid. 
Perdi — L Pers= Sbi- Aebeiterpartei 

c) Allgemeine Umſaßßſteuer⸗ 
erdingqung. z O berie hers au ‚ 

5 ern, ein im Wi Srrenn Hriun. eniassct ans Die alencüss 80i. r die iüs berbeben in Letabr, 
rS uà 

pflichtigen Entgelte einſchl. der zum Privatgebranch aus wafer ſollen in zwe Loſen 5fentlich vergeben werden. 

dem Betriebe entnommenen (Gegenstände ohne Berücüch⸗ Termin: 19. Auguſt 1824. vormittans 11 Uhr- Buchhandlung Volkswacht 

tigung der erwachienen Vetriebsunkoiten. Angebstsfurmulare ſind geren Erfiattvng der Schreibge⸗ Am Spendhaus 6 Paradiesgasse 32 

2. Am 15. An anff 1924: bühren im Hochbanamt II. Altkädt. Rathaus, Pfefferßtadt     

  

      
       

  

  

2) Vermögensfener für das 3. Vierteliahr 1924 nach dem Nr. 33.35. erbäſtlich. 
——————ͤ———

 — 

Hochbanamt II. 18820 

letzten Stenerbeicheide. 
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Spedition von Massengütern— 
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Danzig-Kattowitzer Eisen- u. Metall- 

handelsgesellschaft M». b. H. 
Tenteele: Densis, BAr*er Wes 18 Filiale: KhusEE. Querfe 2 
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Speicherei Aktiengesellsdi. 
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Geireidespedition :: :: Lagerung :: :: Maschinelle Bearbeitung é 

sesdttliche Rundschau mit Dauerfahrplan Bergenske 
nrusterschutxl Onne GSewäh- BALTIC VRANSPOERTS LTOD. 

öů Danꝛiger Fernverkehr Läreses Nensretrre: 

7* c Desie- Siatonsdari-Liegenbak ani rrüeck Resderel / Bekrachitvng / Speiirton / versicherung / Staverei 5 ů 

— D Dau * ½ IU 

* 
2 —5 SE 2½ Dise sS5 5' S& 1852 b 

* x 

— ‚ 
ů — Ses 45 — aE „ & ů 
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Buchdruckerei e „ „Buchhandlung 
LGal & Co- ů i ae n vss 2 e tes 2 Volkswacht. J. Cehl & Co. 

Am Spendhaus 6 T1& 20 S an aD bm iaE S⸗ Am Spendhaus 6 u. Paradiesgasse 32 

Danziger Mexander & Lewin 
Commerz- u. Depositenbank Darzie. Langeasse Rr. 20f27 

AtienmgEeiSsRai 
** 

ů Damen- Kleiderstoffe und Voiles 

Demzis, Langgasse Nr. S,d EN GROS ⸗ ⸗- EXPORT 

M. Slaweit & Co.Lu Malter Gollstein 
Danzig. Hundegase 4—5 

Telephon 3140 und 5463 

Holzexport — 
Tel. BI. 1474 Leinen- und Baumwoll-Waren en gros 

N. Kleczewski & C0. 
Deis ES 20 

Sasten und Getreid-e 
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dabei leiſtete ſich der Chefredakteur der „Gazeta 6 
ſich à ſi 

be. i 8 ei „Gazeta Gda.⸗ ů 
tverſichert, auch wenn es ſich 

Lebent hüre Arbeir bs baltiſchen Meere muß uns mehr nin hauswirtfchaftliche Tätigkeit bandelt. ‚ ů ſich ů 
Aden als nur die Feſtſetzung an dem berekts erlangten Im übrigen eutſpricht die Sabung den Be der 

bemals e. G 0 Ser 0 8 5 g den Beſtimmungen' der 
Küſtenſtreifen. Unire Aufgahe beſteht darin. daß die ganze Reichsverſichern gaordunng und iſt gleichlankend it der 
baltiſche Küſte in derfelben Breite wie ſich die polniſche Re⸗J Satzung der Unfall⸗Verufsgenoffcuſche i dt Danzi 

Die Entwertung der Hypotheken in Volen publik ertreckt, bis an den Memelflutß in nuſre Hand ge⸗ 

       
            

  

aft Freie 

    
  

  

    

    

  
    

      
     

    

    

bracht wird. Gdingen iſt mehr als ein Konkurrent Danätizs 
— — 

Seerfehr 
0 0 

Danätigs, 
Von Oberlehrer Wilm 8. ů es iſt der Stützpunkt, uon dem aus unfre Bedeutung an der 

Lächi 

Am 14. Mai 1924 hat der Präſident der Republik Poien Weichſelmündung wachſen ſoll.“ Er drückt dann die Hofk⸗ 
C 1. 

eine Au fan ettanss⸗Verordnun g erlaſſen, die am nung aus, daß in Zukunft die Emigranteuſtation eine Rück⸗ v m — 

1er ſedas3 1abe reht Wieser Frag Aunch dre großen In⸗ wandererſtation werden möge 
Die Leiſtüngen der Bolksfürjorge. In den Monaten 

etcnnm wobeßede gießt,dieſer Frage auch ierain Lommen — Neriihpan imifind. l Die Hiukerölichenen der verſtorbeuen 

zutvmmi, wo, der Haupkausſchuß in dieſen Tagen zur Be⸗ 
Verüicherten 131 896 23 Mark ausblebenen der verſtorbenen 

. Dauun Tage 3 ; V 1836 23 Mark a zahlt worden. 

é Düünen aüheidte aleiche muuros wiſarnenentritk, dürſte es der Aufklärung der Zoppoter Tragödie. ſind die Leiſtungen der Volte ve für bie feit Ciuſuh⸗ 

ö daruber zu erfahten wie Polen dieſes a Kemas Näheres Der Selbſtmord und der verfuchte Selbſtmord in einem rung der Rentehmarkverſücherung eingetretenen Sterbefälle 

Vei dem Mmfaſ⸗ der Letordnen, I VN Problem gelöſt bat. Zoppoter Penſionat baben nunmehr thre Aufklärung gefun⸗auf üinsgeſamt 383 M,S Mark geſtiegen. 
mich bier ſelbſtverßändlich ümn der Dir allenmigntea den. Sasech bericheteu, Saidelie es lich — Liebes⸗ Edel⸗Kommunismus. Selbſtver ndlich heiligt auch ber 

ö SIverit b ebwichtiaſten paar, das ſcheinbar von auswärts nur zu dem Zwerke öuge⸗üden Kommuniſten der Zweck die Mittel. Aber eine Geßin⸗ 

ů mungen Heransgreiſcn Vgle auf ö, 180 auch nßh, die Beſtim⸗reiſt war, um hier feinem Leben ein Ende zu machen. Der Unngslumperei und Kriecherei vor den Vertrelern des 

„ nehmen. 8 d die Hppotheken Bezug Dicſe wer d tot buertetiede wn, hreud die rang mnoch Iebte. Napitalismus, wie ſie der Zwickauer Koummuniſt Matthes in 

ine * ‚ —— Dieſe aber verweigerte jede age über ibre Perſon und einem Brief an den Vorſitzenden des MAuffichtsrates ſeines 

ů baren. Wenn anchbn uunberen Valnt volnſſcher Mark zahr⸗ebenjo über die Perſon des toten Mannes. Den Bemühnn⸗ Bekriebes, der ntomobi e, bei denen er Ver⸗ 

ů Ä U Auten entſtandenen privat⸗ gen der Zoppoter Kriminalpolizei iſt es nun gelungen, Licht treter des Betr ates im Aufſichtsrat iſt, an den Tag legt, 

rechtlichen Forderungen, deren Eutſtehungsgrunden r demein das 28. 4. 24 liegt. Die Umwertung findet in der Weiſe ſtan, Vorgiftung erlegenen Manne handelt es ſich um einen pol⸗ nötigen Erweiterung éſe 

daß 
eine S fſt i er 

i 
ei eiin, Seeee, eine, 
reichiſch⸗ungariſchen Krone und des ruſſichen Nubel Fü ů ör Tarator in Bruy mbera war. Dle Fran E. W./, an deren ſandt werden. Um von WS Zeit bis zum 1. Auanſt 1914 und ſodann für die Aufkommen zuerſt Heßzweiſelt wurde, iſt mun wieder, völlig Urlaub von 1.— vrauszuſchinden, entb⸗ödet ſich die⸗ 

Zeit von dieſem Damum bis zum Mat 1021 zuntächſt vlertet⸗ hergeitelt. Sie weigerte ſich zuerſt ſtandbaft, irgendwel he fjer venolutivnäre Arbeitervertreter nicht, den ſpeichet⸗ 

jahrweife und vom Jahre 199 angefangen mong weife cn. Angaben zn machen, aber ſchl ich, als ſie einſah, daß es zu lecke riſchſten Brief an ſeine Direktion zu ſchreiben. Ereret 

gibt. Hypotheken, die Forderungen ans Darleh n ül⸗ ihrem cinenen Beſten ſei, wenn ſie ilber alles geuau Au zin Line Sindienkommiſſion zur 2 Kung von Betrieben 

len auf Grundſücken, deren npteinnehen8s der M. kunft gäbe, hat ſie erzählt, welche Motive ſie und den A. W. im Auslande beſtinynt morden. Für ihn handle es ſich nur 

beſtand, die gegenwärtig auf Grundemng Miekerich zu der Tat bewogen hatten, und gab auch dle Perſonalien barum, die ausländiſche Induſtrie kennenzulernen. und „für 
feſtgeſeht iſt, werden zuſammen mit den Jorderungen, die bfider an. Aus ihren Angabon, die ſich als richtig erwieſen, unſere Auto⸗Ind Krie, Propagauda zu machen. Denn Mar⸗ 
durch dieſe Hypotheken geſichert ſind, je nach den Letreſfenden ging eiwa folgendes horvor: Sie lebie bereits ſett 1 Jabren üithbes weiß, aß Deuiſchland ePölt geluszuhr angewiefen 

Gebieten verſchieden umgewertet, von . Prozent bis hin⸗ mit dem Konfmann Al. W. zuſammen, war aber nicht mit i m iſt, menn tatfächlich das deutſche Volk geſunden ſoll“. Dann 

ab zu 1“ Prozent für die ehemols preußiichen outel Fur verßetratet, Geſchäftlich' giug es thim nicht ant. Ein Miß⸗ ompfiehlt ſich das kommnniſtiſche Anfiichtsratsmitatied als. 
einen Vergleich mit Dauztg können nur dile Geblete der Giolg nach bem audern trat ein. Sie verkauſte alle ihre Weilameches im Aieslande Dvobhpvistlich ·ribfter,micht, aß 

Haustſtaßdt Warſchan, der vjewodichaßten Warſchau Oed, Schmuckſachen, um ihm zu belſen, aber auch das nützte nicht es ſich nin Rußland handelt!: „Es iſt eine Selbſtvorſtändli 

Kielee uſw. heran Zogen werden wo cint Eurrechnung⸗ Alre Lage wurde immer ſchlimmer, ſo daß ſie ſchon läna keit, daß ich die Fabrikate der Horchwerke aupreiſen werde, 
eTfüf.iei dEne tfgenc feit, wit Selbſtmordgedanken umgingen. Eudlich entſchloſſen auch werde ich jedel 

5 Vpfaüinen we * U 
ů — legenheit benutzen, um geſchäftliche ken in Volen auf Geund dr⸗ WMeterſhns Mash, die Kieüfſe ſich. dieſe durchzufühbren. Sie beſorgten ſich in Brombera Verbindungen herzuſtellen“, Um jedes Bedenken über ſeine 

bedeuteng Morppj j; ꝛ e Abweſenheit zu zerſtre heißt es in d— Brief — 

g Se S5 5 Morpbium und fnhren nach Zoppot, wo ſie ſich in einem [ weſenheit zu zerſtreuen, heißt es in dem Brief weiter:⸗ 
be'18 50 APrutent Friede Emt ten rboben merhlier, zus Penſiounat ein Zimmer micteten. Gegen Mitiag nahmen ſie „Meine geſamten Kullegen vom Botriehsrat hatten mir ver⸗ 
5 in d raden iedriclskieten erboben. worden, ware dann das Gtft. Bei dem Mann trat die. Wlrkung ſehr ſchnellüprochen, während meiner Abweſenheit im Betrieb für Rune 
arum ein Kraftin niedriger Satz von 23 as Went micht ve. ein Die Krau batte aber zu viel Güft eingenommen. und Ordnung zu ſorgen, damit die Produktion gaut vonſtar⸗ 

gründet. Huvoth. ée Forderungen ans Durtehen anz Dadurch trat eine gegenteilige M te n i 
Dadur gea ae W 

rür 8 
r D fl ßte er⸗Hten geht.“, Ein Gelber könnte nicht beſorgter ſein um das 

icht z ewi 2: eten Grundftftare nteg e er kung ein: ſie muftte er⸗ 8 „Ein Wel italiſliſcher Beſorgie 3 80 
bewauf dem ün Danzig zum Verglen beronnzmichenden brechen, und ſo gab ſie den arößdten Teil des Giſtes wfeder Wobleraehen VAmee, kapilaliſtiſchen, Beiriebes wie dieſer 

ſtadt Warſchan &. emoöſchrtudn s tödlich wirkte. Durch die onalvollen f kommuniſtiſche Be 

den 
5 

cusrat, der ſelbſt für ſeine Abweſenheit 

8 ſt 2 5 Wyj Lodz, Vyn ſich. beuor 
ů; 5 ů — 2 

ber Krede Gomm.üutarſchan, der Wyidel, Looz. Schmerzen überwältiat, xief ſie um Hilſe. ſo daß Einwohner das Verſprechen aibt. daſür zu ſorgen, daß die Arbeiter 
ben Sevichnet Autne, Lmno ui. auf 5ll Proseni des Ponſionats in daa Aimmer kamen, wo dieſe den Mann ſich kichenz, So ſicht die revobttionäre Tätiakeit des kommn⸗ 

Die fuͤr die Zeit ois zum 30. Juni 1924 rücktündi Aurelndzlie in aränlichen Schwerzen liegend vorfanden. mm undbeitutereß iclö Dieig Ariechere Sdedenrdene 
und nicht verjihrten Zinſen werden ebenio wie da öhie, Kähe batten ſie vor Einnaſme des (iftes werbrennen ſichtsrat ihm nichts gen ibt hat. De . italiſtiſch Herre 
‚al. um⸗ und dieſem ingercchnet. Die Zinſen dagegen, die wollen. Da ober fein Sleu, vorbanden war, ſteckten ſie die ſiandbuntte at ſogar di Miuftereremnln huiche üigicem 
für die Zeit vom 1. Jult 1024 ſällig werden, werden von ders Vaßheſte zwiſhen das Volſter de Wwollten uie ür anch katſächj⸗Berdie at den Peuntragten Urlaub'nöneſchlagen Lefünigem 
auf dieſe Weiſe umgerechneten Kapital berechner. lich — Miunden, Gaireh Macfuand ſie dic Täſe Wübe *nanmaaie »nMneMagen. 

ů j ut entfiön ſie vekürchteten, daß die „gcfunden würden. Ihre 
Aufwertmngnnümüchtn anban M. 511 0„ manteve Rer Abſicht war, aemeinjjam a- Veben and een, behe L. bleibt dem Gericht in den meiſten Fällen Vorbehalten, eine iältertac NFran C. V. iſt i voacben Lie e klärte⸗ daß eſj iſich 
böhere oder geringere Aufwertung ſeſtzuletzen. Lüil be- und der Haft entlaſſen worden. ie erklärte, daß ſie ſich ſtimmt: „Auch hypothekariſch geſicherte Norder gen ausdoch das Lehen nehmen werde. da ſie weder hier uvch in Darlehen können aus wichtigen Gründen in niedrigerem Polen eiue Slellang bekommen könne⸗ oder böberem Maßſtab als dem in den 8s 5 und 6 feitgeſes⸗ —— ten umgerechnet werden. Jedoch kaun die Umrechnung zu einem böheren Maßſtab nicht die Erhöb 5 für die Umrechnung der dieie Ford 
theken zur Folge haben.“ Tazu als Anmerkund: Die der Hypotbet zu Grunde licgende Vorderung kaun höher als bieje, evtl. voll aufgewertet werden.“ In ds8 28 und 2½ ſine dte einzelnen Fälle aufgeflührt, nach denen ſich das Gerich: bei dleſer vom Durchichnitt. abweichenden Ummertung zzꝛ richten bat. Gleiche Beſtimntungen enthält der Si', deſſen 

Dunkel der Angelegenheit zu bringen. Bei dem der ſpottet doch jeder Beſchreibnna. N. tthes ſoll zur dringen⸗ er Kenntuiſſe von ſeiner Partej kn ber Wirtſchaft, nach Rußland, ge⸗ nem Werke den dazu nötigen 

    

   

  

     

      

  

   

  

    

               

    

  

     

           

  

      
            

  

                

      

  

      

                 
        

      

      

     

          
     

    

    
    

  

       
    

      

  

Die überſetzien Gieſtehungskoſten in der Textilinduſtrie Einen lebrreichen Beitrag zu der Frage, woranf die über⸗ —j— letzten Geitehungskoſten in der Textil-Induſtrie zurückzu⸗ Die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft iühren ſind, lieferie die (Generalverſammlung der Textil⸗ *** D i Anduſtrie-A die uor Wochen in Zablungsſchwie⸗ in Danzig. ů riakeiten geriet. Direktorium a. D. warf nämlich dem Infolge der Abtrennung der Unfallverſicherung m genemwärtigen, Direktorinm Unſähigkeit vor und erbot ſich. Dentſchen Reiche iſt nun auch die Landwirtſchaftliche Un⸗den Bewels zu erbringeu, daß die Lebeusführung des Ge⸗ jallverſichernna in der Freien Stadt Danzig auf eigene weraldirektors Jimmermann ſprivake Ausgaben, unnötige eilt worden. Die auf der Reichsverüch — i0 11 üerß es en und Antomobilfahrten) das ordnung errichtete Beruf ſchaft der Uinte Feichäft zu ſehr beläane. Die angegriffeuen Direktoren war⸗ 
ů 3 üů — Eer Wi ehmer d⸗und foritwirtſchaftlicher Betriebe im Gebiet fen ihren Geanern dann den n zu hoher Proviſionen 

Ablatz 3 fülr die Glänbiger insbejondere von großer Wich⸗ nehmer land⸗und i en N bor niw. r wellen uns jchen Atref ů 

ů „nasce L 157 der Freten Stadt Panatg, fübrt nunmehr den Namen üv m. r wollen un— lichen Streit der Tiag 
b5B Sohnidners iie auf vt Dehmen aüre ilmne hiagtane, ansWirtäcattlücbe Berafegaenoßenſchaft der Frcien Stoß: nid.einmiichen. überſeste Preisnivenn 
des Schuldners wie auf die des Gläubigers biiline Rückſich: bat ib Sit in Dansiag. Wit Wirkuna vom erklürlich. Fri rietzten Preiſ 

Für die Zahlung des Kapitals, deſſen Zah i und bat ibren Sitz in Dau⸗ n, uhtPiinkuna vo durch zu hohe ären' jekteile nur 
eingetreten iit. hat der Schuldner das Recht d 11i2* ah nat ſich diefe Landwirtſchyftliche Vern durch zu bo he, tei ren, jeßt, wo man aufſchnbs bei zwangäbemiriſchafteten e inndſtitcken bis zum ů ine Fotuna zugelcar. nach mwoſcher alle Br⸗ſich übeheit gat. Tlina- — ‚ 
1. Januar 1928, beß den andern bis zum 1. Jannar ihsr, wo⸗triebe und 2 kiatelten, die den chen Beſtimmungen An ziehen der Phandeloinder ilfier. Der Grußhandels⸗ 
beis zu berücküchtigen iſt, daß das Gericht dic“es Mecht des iulſchen Ur inder dor „Induſtrir und, Handels⸗ Itung“ erjnpr in, der 
Zahlungsanſſchubs unter Berückschtigung der 2 ermögens⸗ ‚ u Man ams daiosm Bi, Inli bis i. KAuaniteine Herang von 118,77 
lage des Schuidners aufheben oder beichränken kann. 9S„organe kännen Vertranensmüß alls um 155 8 iche Gruppeuinder⸗ 

und 6 Abſatz 1. 
ſetk, werden. i. Genoß nin der — ing auf, und awar 

Veragleicht man dieſe Veſtimmungen mit den entſyrechen⸗ Berwaltet wird die Meen Siſen uim. um ent, Textilien um 0,7 Prozent, 
den s des Senatsentwurfs üb den KAusgleich der Gelden ickaftsverſommlung deun 6⸗ enuñ 5 be. welle niw. um ül, eut. GGetreide, Mehl nfw. um 

weriung, ſo wird man ſagen mitgen, daß ſie den länbiger:: gebenenf⸗ durch Vertranensm nuer. 5 U menich Prozent und Flei ů he uiw. um 6„3 Prozent. — Inut 
in viel weiterer Getie enrgegenkommen und auch den tar verkamralrnn beſteht aus Pextregern inde enehent ſir Mona durchichnitt Inli erinor der Eroßhand nder gegen 
ſächlichen wirtſchaftlichen Verbältniſten viel mehr Rechnuns ütr jede Gcmeinde b. net dient emelndevortretung, Auf Mäui eine Senkung um 1.1 Krojent Auf 1109.gu. Wähbrend 
tuagen, einmal ſind die Danziger Sätze im Durchichnitr viet den toutsbezirk der Gur vrſteher einen * aber die Grupveninder Kyöhte. Eiſen um 0,2 Prozent 
ntedriger als dort nehalten, vor allem aber beſteht der Nacd⸗ mindſte 2I Waͤblms mner iß ein Vertreter u vvũ bten. und Textilien um zeut ſanlen, fiegen die Ziffern für 
teil der Danziger Vorkagc darkn, daß für alle Fälle ein welcher auf eine Dauer urn V Jahren gewählt wird. And Häute., Felle um (b.2 Prosent. Gerreide, Mehl um 1,¾ Prozent 

galeicher Umrechnungsmaßtab geltend fein ſoll, ohne eine Genoſſenſchaftsvorſtand ſehkt fich aus den Vori Lnden We und Fleiich, Fiich um kß Prozent negen den Junidurchſchnikt. 
Ausnabnie Jazulasen. Eine derartia rohe geievliche Rege⸗ deßen, Stellvertret miummen. werche Seinem ßbriſf⸗ Englilche Firmen beuten volniiche Forſlen aus. Mlätter⸗ 
auna mus die ichlimmien völle von lagcrechtigkeit zurüemt werden, ſor Ker Vejftibern und einem Scrili⸗ nieldungen zuſolae bat das Aararminiterium en 
Folge haben. Desbalb ſient die polniiche Aufwerkungsver⸗f hrer. welche von der ubcam.AgeenDnmlun ler einen Nerkrag mit der Loetellichalt Centurn Liö. nut 
Ccriut Adiür alte kclonderen Källe Entecbeidatia inech das mäpten ünd. Der es Süneng eigen Ansomtes die net, Lurch welchen der Ceieilfthaft das ansſchliehßlüte Miicht 
Gericht vor: auch nufer Gefetzentwurf „über die Itnwand. kührk nnter der Autſicht des Senſchanteweettann, mites die beninna der Jo (rodzienst und 
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ziffern wei 
Lohle. Hai 

    

  

    

   

       

  

  

  

    
     

    

      

      

      

    

  
      

   

  

           
     

    

     

  

   

  

      

   
     

         
       

      

    
   

    
   

lung van Reichsmarkansprüchen in (öntdenamivrüüche“ it atts⸗ lanfer Seu Goſch Eotre, Ge Alnu Leſchtteß er den Er⸗ uwird. 
ötefer Grundage aufnebaurt, nur iit bier an Steute der —is Venoſſenſchansreßmurlnya coſchiteñ *e * , Sanj üü, 3. eu. Die Sanje. — 
ordentlichen Gerichte die S telle, bezzw. das Sberichieds. las vdon Unfallperhütun as borſchriften, üder Opier der Sanicrunoskriſe in Ungarn. ie Sanierun 

         
welche auch Anvegungen aus den Kreiſen der Mitalieder ge.kriſe hat. vbweßl ſie Al ſeit Febrnar d. Js. danert, ſchon abe Frage Lon wadt merden Sünnen, neber diesbezlgliche Unträge von Anßerardentlich piele Süner, deiordern, In der eriteu, & ilſte anerinbe bleiht, daß derviindrneus in Mitaltedern der Bernſsgenoffeutchaft muß in des lanſenden Zabr, an Lenieim Tudaveſt unaefähr eh öů Reßt en Sitzung Beſchluß gefafk werden. Der Fe⸗ Geſchüßte und Werkſtäiten a hteffen. Onnderte von Per⸗ 

ſonen, die im Voriohre Gewerbeicheine geköit hatten, haben von ihnen keinen Geßrauch aemacht. ſondern aus Furcht vor der Sanierungskriſe vnn der Nen noͤund non Unterneh⸗ 

gericht gefest worden, weil diefe 
arbeiten kann. Schließlich iß 
Untergꝛordnerer Bedeutuna; die it ſtarre r keine den ratiächlichen Verbältnißen Rechnung ber vächtt agende Abweichung zulahende — Umrechnten smodus aufs- nosenitbaftevorand it befnat und ſnanr auf Verlangen beseben wich. Waena Kubeende wana des Landesveräicherunasamtes beryflichket. kesaniſche 

amten ein: ußellen. um die Befolgung der Unfallverhütun 

   
   
  

  

         

      

          

  

  

  

  

       

M/ ffe ft- ichr durch den Fall ſchrecken. daß dem ten ei ů —— genoꝛ Werercht arg neüeßein denens rarbcher Ves der verierüien an Pbernschen düanden Arland genommen⸗ geborenen Umwertung rorbehalten bleiben ſoll. Es ſit dies Die Mitalieder de⸗ Hennßenſchoftä⸗Vorandes erßalten W ondsnocriwen am P. Awonſt 1028 die einzige Möglichkeit, um die gejesliche Regelung diefer bei auswärtigen Geſchäiter Neiſekviten und Tagegelder nach afferſtandsnachricht . ů0 24. Frage eint erträglich zu machen. und mun kann Len für die oberen Sraatsbeamien bewillfaten Säßen erietzt. 3. B. 4. & Kurtebruh .. 1,0I 4 0, 

         

   
Eriat        

   

  

Bowicherſt .. E, 4.2,8 Miontauerspitze . ,49 0 S.8, 4. . wieter... c1 S. S. . K. 

35 Dirſchau.... 0.03 .. 4 1.40 4. l½5 Dirſdau ＋2⁵ 

tüberzeugt fein, daß, wenn erſt einige folcher Tälle gerichtlichDie Kertreter der Unier mer, erba als⸗ entichieden worden find, Vergleiche auf diefer Ba Zuſtande Reifekolten Fahrkarten 2. 8 aßte. bei Dampjiſchiſſen 1. Kle kommen werden, mie die Zeit nach dem Koses und nach ffür Hin⸗ und Rückreiſe, juwie die Roſten der etwa au de⸗ ů Watſchau irf dem bekanmen Keichsdernotsurtell vom 28. November 1623 nutzenden Kußrwerke ertett. Sie erhalten auach Dageaelder 3. 8 . 8.Einiage v dieſes gezeigt hat. Iſt die volniſche Anfwerkungs-Verord⸗ lins UHebernachtungsgelder nach den für obere Klondesbenm'e Plor....40,73 KS..[ Schlewenborſt L 2,50 
nung auch keine ideale Löiung der Aufwertun, bewilllaten Eätzen. Die Vertreter der Kerſt⸗ * 5 C. N — kaun ſie Danſig doch in mancher Beziehung als Gerke n, welche nur zum gwecke nen Maßnaßmen zur Un⸗ Tboen.. ＋P‚.67 0.S3[ Schsnan O. P.. 6,70 
umnd als Gradmefer dienen, da Danzig feine (= fallerhüs nna mitwirken. erhalten den entgangenen Taacs⸗ Tordon. . . F. 70 ＋0⁵⁵ Meußerſher DO. P.-＋E 4.56 
ficher nicht ſchlechter wird behandeln wollen als verdienh. fomie Reifekoſſen. Tagegelder und kekernach⸗ GEnmm 15 ＋055 A uich. ＋ 120 

— E 2 Anwach⸗ — * 

gekder. wie die Vertreter der Enternehmer errtettet. Hrauden; — 
abarbeiter, mie ſie nach der Reich —— ———— —— — 

v»una feſtzulenen ſind. gelten: Tfürtner. —. er. q . , n,, Amtliche Vörſennotierungen. er, Maichineniühbrer. Heiser. jomie Rech Srer. Danziq., 4. 8. 24 
Bucbllaltexinnen. Gutsberwafter, Wirtfchafts⸗ 1 Rentemnark 1.31 Gulden. Mefer⸗ ů 5 

bar 1 Zgloty 1.08 Danziger Gulden. 
Verlin, 4. 8. 24 Arless. 

geame, 1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,5 Billionen MR. 
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Lr Kücklahrt von Marienburg nach Danzig am Sonnabend erüh ? UHar 

Flugzeng⸗Notlandung bei Heubude. Auf 

  

    
mußte des Verfebrsflugzeng Erfurt D9 wegen einer My⸗ torftörung eine plösliche Notlandung bei Henbude vorneh⸗ men. Der einzige Kluggaſt, Prof, Mauck aus Sien. der o nkreferent für Berliner und Steuer Zeftunaen 
Reife von Banreucßk nach Zoprot zur Valdonerantfit mar. kam mit leichten Sautahbſchürfungen öaren. Tas d zeug wurde erbeblich befchädigt. 

     

     

   

  

  

  

     
xv chloßer. ſowie alle n 

weir Piete Verfunen nicht Ve 

       

—— kettern-BHrter, welche nerhh yslich 
5 

nere ů Ser Saerhetter feEatfan. boßen Sfetcs ßeunen vier Danziger Getreidepreiſe vom 35. Juli. (Amſſich 
Eine nationaliftiſche Kundgebung in Gdingen. —— — rvefftreten Ler Xohnna au rretden. ů‚ * Danzicer Gulden ner 3o An. Weſizen 14.00—14.50   

In Gdingen wurde am Freitas die nene Emtt ranten⸗ Die Nerficbernneeaytlicht wird bei wanterneb⸗ Roagen B.00-à%½. merſte g9.10—9,70. Kater 8.55—9.00     

  

  
  

                  
         Pation eingeweihr. deren Seiter Grar Komorvipakt . Der ger deren Jaßresarb dienſt nicht uuu' Kulden —— — 

kranzöſiiche Schiäfaprtsvertreter betonte bei di ature sei Unternehrwer die regelmäßig keine oder. Derantworilich: für Kolitt Erun L vS. für Danziger 
beit das volniich⸗franzöſtſche Ründuis und a 2 Verücerungsrflicktim negen Entigelt Seſchärrie en, Wachrichken und den ührigen Teil Trana Adomat; 
Bertreter kielten chauviniſtiſche Anfyrachen. nedehnt. Der im Betriebe tät'ge ehrosiir des vertünlich l für Auſeraie Anton KFvoken, KEmilis in Dansia.  



Zurückgekehrt 

Dr. Wolif? 
FPoggenpfuhl 60 
Arzt für Orthopädie 

Ilabfing-Verfied 
Fugenlose Verlobungs- 

ringe wirklich blilig- 

Gravierung gratis. Repa- 

ratuten an Uhren und 

Sckmucksacken unt. reeller 
Garantie. Fellx Lenz, 
Schmleuegasse 18. Tel.58 70 

   
            
        

   
    

   

       

      

  

   

  

    

    
     

          

  

Am 3. August verstarb plotzlich duich 

einen Unglöckskal mein lieber, guter 

Mann, unser herzensguter Vater, Bruder, 

Schwiegersohn und Neile, der Kupfer- — standsmiiglied, der Kupierschmied Herr 

Get beorg Schadach deorg Schadach fE 

Am Sonntag, den 3. August 192 
kler verstarb plötlic infolge rzschlags 

unser langiahriges Verbands- und Vor- 

im Alter von 45 Jahreft. 

Sein liebenswurdiges sowie kolle- 

gialisckes Verhalten Sichern ihm ein 

dauerndes Andenken. 

Danzig., den 4. August 1924. 

Verband der Kupterschmiede 
Deutschlands 

Filiale Danzig 

im Alter von 45 Jahren. 

Danzig, den 5. August 1924. 

in tiefer Trauer 

llie Hinterbliehenen 

Der Tag der Einaschetung wird noch 

E vekanntgegeben. 133 2 Das prachtvollste Schneeweiß 
Leill Le Wische de uil Sl hehradem li.   

SII. Uerkere bellebtes Blelch- und Wanchmttel 

ASuhrSeiesg- Eübwkimeime Ee 
—π Chιon 8   

  

    
   

  

Danzigs arbeitende Bevölkerung 
———323———————— — 

verlangt nur Brot 
——— 

und andere Backwaren —H — 

e der 
45 Pypnnig 
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Prüüuktignenossenschait fl. Danriger Bäckerei- und ohne Flasche. ů 

Kontditoreiarbeiter e. b.m. b. H. —.— 

Unser Brdt ist gereichnet: P. d. B. u. K. 3 Herrenanzüge, Raglon, 

Verkaufsstellenin allen Stadtteilen Ge41—48, Alcker uß 

ů —. Bluſen für junge Mädchen, 

  rote Steppdeche u. verſch. 

billig zu verkaufen. 
Schäferei 15, I. 

Vogelkäfig 
mit Ständer zu verkaufen. 

Goebel. Grabengaſſe 9, II. 

  

     

    

  

   

   
   

Celluloid-Puppen 
und alle anderen Spielwaren 

    

    
   

      

      

W e 5. V, AueserSie — 

PMM, 

  

       

  

  

    
       

      

   

    

4. 

kaufen Sie gut und billig bei H , 
3 Me M M,, Tauſche 
* 

helle, ſonnige 2⸗Zimmer⸗ 

E 
Wohnung Petershagen 

2 
gegen 3 Zimmer in Danzig. 

f 2 ü N bonsammet G Laperston Off. unter 1311 a. d. Exded. 

Dpere Egen lum 

v U brüßte Praxis Uanzigs z it Jah Plat3zsß H ůi 

C Cl 0 4* ÄE tKlass1 K ſührt —— testsitzendem Mblierte Zimmer⸗ 

Erstklassige Austührung Ametette möbl. Wohunngen, 
2 Sechteng. das die Cebisse angenehm leicht sind. Reparaturen und Bülro⸗u. Lagerrãume 

Emarbeitumgen in einem Tage. Sperialität: Kronen- vund Brũücen- 

ardeien Gold und Goldersatz. Stiftzihne usw. 

wird mit den neuesten Apparnten sehr sdhonend 

Geſchäftsläden ſucht 
Priw.-Wohn.⸗-Nachwels E

L
L
 
L
D
 

     x Junkergasse 3 
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25 

Piombjieren ud gert Melion, Pfefferſtadt 5. 

Hauptseschäft: Heilige-Geist-Gasse 140 f2 u semger Heisabung, bei Vur Bernieler Woſtenias- . 

Hauptgeschait- Heiise Geist Cesse 140 Lzahmiehen Srsssets .epeün, 
E 

* „ SEad Scir Miedärig. Zahnersat pro Zahn von σ 

Dominiksstand: üme preise ne 2 Buld., Wö⸗S00 Gubben 
— E 6 Ariürtire ———— möxfchst an einem Tage behandeltt. ſeegen Sicherheit und gute 

. — — 
tethntischen Arbeften 

Langgarten, Ecke Weidengasse E laglabrige Sersanlt üür Helcarkeit. anN L· Ecbed. 
DLl en. 

24·- Pfefferstadt 71 rel sôtesssesSesee 

— — eserecreit dhgehem von 8—7 Uhrt Sonntags von 9—12 Uhbr. Silbbernes Zigaretten· Etui 

Wiederverkäufer Rabatt ÆE 4 geſunde U 
Michtig für Hausierer! fi ittaastii gefunden. 

Sehr billige Textilwaren ſe,Ns nenniger, Hohe Sei. é 
2——.— Anestadtscher Sraben 74 rielVöttcheraahe 3. pt. 1928 Soen 18.   
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IL. d. K&K. 3P Salem Cahinet 

Salem Auslese. 0 
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